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Die Bremer Kaiserrede.

An die Enthillung ded Kaifjer Friedridh-
Denfmald in Bremen {hlop fich am Donnerstag,
wie {hon gemelvet, eine Fefitafel, bei weldher der
Bitrgermeifter Dr. Pauli in feinem Kaif
crinnerte, Dag an berfelben Stelle, tm Feftfaal Hed
Senats, dor 15 Jabren ber RKaifer fich erfundigt
babe, ob bort aucy dad Avmiralfdyiff ves Abmirald
annm\ m{\ noch) befinde, Tﬂb Avmivalfehiff der eviter
veutfdhen Flotte, bdie bent Haitmer pes Aultionators

5\11}“11& ter Pauli meinte, ﬂin Lo
v Raifer 8 fein witrde, der jene Scymach

fitbnent werde, fei sur Tatfade geworden. An Stelle
ver in frauviger Jeit «anqel‘meu Sihiffe webe
beute ftoly die deutfdhe Flagge an ben Majten ciner
madtigen Kriegsflotte, dem Feind jum Truh, dem

Reicdhe jum Sechug.

An diefe Worte des Biivgermeifters Pauli fnitpfte
per Kaifer in y'cintm Danf fitr die Ehrung an, dic
pie Stadbt Bremen feinem Vater bereitet babe buch
cin Runftwert, wie wenige im deutfhen Lande ftehen.

Jd) bin, fagte ber mu]m feft fbergeugt, daf nod
in {paten Umeml.nmu die game machtoolle ‘Lmvu
lidyteit, pann fdjon vom Glanze ber Sage um-
woben, durd) diefes Standbild dem Hewzen ded
Rolfes uu’\cr \\cbrad\t fwerben’ witd, dap die von
Vater auf Sobn fich folgenben Generationen ner
Bremenfer, mcumlé Ded  aweiten  Raifers  vergeffen
Terben, Deffen erbabene €ieqfriedgeftalt bie
bcmf(.,cn $Heere 3 den Siegen fithrte, benen wir bie
Ginbeit verdanfen.  Und fo fehen nun mein Grog-
vater und mein Vater in berrlidhen Standbildern in
Diefer treuen beutfchen Stadt und bilden Martfteine
fitv die Gejchichte unferes BVaterlandes fowobi, tvie
ber Stadt Bremen. Wabrlid), ver gefobichtliche Rt
blid, ben Sie die Giite Hatten, uns cben ju geben,
eigt und in gn\mmq?r Weife bdie ququnq Gnttes
und dic Gnabe, die die “~m febung mit unferem Volf
und Land gebabt bat. Dev Seitabfchnitt, den vie
beiden hofhen Herven vertdrpern, die bier in Gry ge
goffen auf ibren Plasen ftehen, it nun gefchichtlich
feitgelegt und e8 ift an ber nadyfolgenden Jeit und
bmn Gencrationen, fortzubauenauf Lcr(éhu no-
fage, die die hn[\m Hewren gelegt haben.  Sic haben
bie Giite gebabt, die Gedanfen ju lm\m\nel weldye

, Sie bewegten e fritberer Gelegentbeit in diefem felben
Raume. Sic entfprechen in jeder Besiehung voll-
fommen dem, wad idy cud) dbamals gedadyt
babe. Jd babe, al8 iy qls Jlingling vor dem
Modell ved  Brommyfhiffes geftanden  babe, mit
51mr1’n1m pie Sdmad)  emypf unbcn die
unferer Floite und unferer damaligen Flagge mncmu
worden ift und \‘tsule\l, badod) mal von meiner
Mutter Seite ein Stid Seeblut in neinen
Adern gefloffen iit, ift-dag ber Wegq yetvefen,
ber fitv midy die Richtfchnur geben folite fiic die Art
und Weife, wie idy die ‘)[un‘a[\rn aufufaffen hatte,
bie nunmebr dem  dewtfchen Reithe bevorftanven
Jcb babe mir damald den Fabneneid qge-
fdhmworen, ald id Regicrung  fam, nady
Der getwaltigen Jeit meines Grofvaters, daf, was
an mir liegt, bie Bajonetic und Kanonen
U ruben hatten, dap aber ‘Bauurlr und
Kanonen fharf unr tidytig exhaften werben
mitgterr, damit Neid und Scheelfudit von aufen uns
andbemAusbau u n]nw(*ﬁm tendund unferes
fdonen Haufes imInunern nidyt fKoven. b
bhabe miv gelobt, auf Grund meiner Grfabrungen aus
ber Gefchichte, niemals nady einer sven Welt:
berefdaft ju ftreben. Denn wad iff aus den
grofen.  fogenannten  Weltreidyen geworden?
Alerander der Grofe, Navoleon ber Grite, alle bdie
grofien Kviegéhelben, im Blute haben fie gefdwommen
und unterfochte Wolfer uriidgelaffen, die beim erften
ugenblicf wieder aufgeftanden find und die Neiche
gum  Jefall gebracht baben. Das Weltreidy,
dag id) mir getrdumt babe, foll darin be
fteben, bng vor allem das ueuerfmnbmc Deutfdhe Nerdy
von allen Seiten bad abfolute Vertrauen ald

aefiihl,

eined rufyigen, chr frievlichen Nady-
barn geniefen foll nnh n\m fvenn anan dereinit
oon einem  Deut{den Weltreidh oder einer
Hobhenzollern-Weltherefdhaft in der Gefhichte
reden follte, fie nidyt auf Groberung wn begritnvet fein
] turd) bad Schwert, fondern durd) gegen:
feitiges Vertrauen der nady gleiden Sielent ftrebenben
Nationen, fury qusqgedriict, wie ein grofier Didyter
fagt: ,Augen bin begrenzt, im Innern uns
begrengt.” €ie baben bingewiefen auf die Sdhiffe,
pie bier evinnerun eon per Dede ded {dyonen
alten Saaled berabhangen. Die Jeit, in ver id)
qrof geworden bin, war trog ded R“'l*”‘ SKrieged flir
unfern feefabrenden Teil der Nation feine grofe und
( uch bier babe i) die Konfequenzen
gesogen defjen, wag meine LVorfabren getan bhaben.
3m Jnumern war militdrifd) fo viel gefdheben,
vie notiwendig war, jest npr‘ die :vnunuuq
pranfommen.  Jdh danfe Gott t, dap i
Ratbaufe feinen Not{drei mepr
babe, wie cinft in Hambur
fdwimmt und fic mwird qu‘am bas

atevial an Menfden iftvorhanden. Der
Gifer und der Geift ift derfelbe wie der, Dder die
Offizicre der preupifchen Avmee bei J wr:murbcrg
und bei Réniggras und bei Sevan erfillt bat und
mit jedem beutfdhen Kvieqd{hifi, das den Stapel ver-
[66t, it eime Gewdabr mehr fiir ven Frieden
auf der Grde gegeben, um o viel weniger werden
unjere Gegner mit und  amjubinden’ fuden, wm fo
mertooller werben wiv ald Pripesqenoffen.

AB iy an dem beutigen Tage Bremens Biirger:
fhaft dberflogen babe, faly i) die lten und bdie
Jungen nebeneinander fteben, dic lten mit ihren
Wevaillen und ibren Kreugen, die Mitkimpfer und
Miittater unter den Dbeiden qrofen Herren, deven
Standbilder in diejer Stabt jteben, und vor ihnen
die \m‘mb die bineimwadyfen foll in dad neue Reidy
und feine Aufgaben. Was werden ihre Aufgaben
fein.  Stetig ausdzubauen, Streit, Haf,
Jwietradt und Neid ju meiven, fidh zu er-
freuen an vem deutfdyen Vaterlande, m’c 3 ijt, und
nicht nach Unmoglidyem zu fiecben, fich dev feften
Ueberzeuging Dbingugeben, baf unfer Hevrgott fidh
niemals eine fo groge Miihe mit wnferem deutjchen
DVaterlande unb feinem Wolfe gegeben batte, wenn
ev ung nidht nodh Grofes vorbebalten
batte. Wir find dad Saly der Grde, aber
wir miffen deffen  aud) tittdig fein.  Darum muf
unfere Jugend lernen 3u cnnaqm' und fidy zu
verfagen, wad nidht gqut fut fir fie, fernyubalten,
wag muqrfxblcups ift von frcm'rcn ‘bulfrru
und Sitten, Judtund Ordnung, rfmdsl
unbd ‘)u’llqufnﬁr ju bewabren. \m‘m moge
liber bas deutfehe BVolf einft gefdyricben werden, twas
an pen Helmen meines erften (mm:*\\\\unnnm ftebt:
Sempew talis?,  ftets felbe”. Dann
toerden toir von allen Seiten mit Achtung, teilweife
auch mit Liebe, afé fichere wnd 3uv \11\1171\1\
Leute betradytet werben, und Fonnen fteben d D
am Sdyverttnopf, rm Edyild vor ung auf m Stbe
geftellt, und fagen: Tamen, fomme, was wolle.
Jch bin fejt u'\u\uqf baf meine Worte bier in
Bremen auf einen quien Boden fallen werben. Von
Herzen wiinfdhe idy, daf der goldene Fricde, der big-
ber mit Gottes Hilfe erbalten worden ift, uns
weiter erbalten bleiben wird, nn? daf Bremen unter
bem Frieden quiinem, blithen und qx‘i\fif\“ﬂ moge.
Das ift mein innigfter \Mvvml\ 8 [cbe Bremen,
Hurea! Hurra! Hurra!

Der Kaifer* bat elbft in diefen Worten bingey
auf feine Mebe, die er am 18. Dftober 1599 im
Nathaus 3u Hamburg nady ver Taufe des mmm
fchiffes , Raifer Karl der Grofe” gehalten hat, Der
RKaifer bat aud) in Bremen den Unterfdyied 3wifden
bamald und heute bervorgehoben. Damals fagte er
in Hamburg: ,Bitter not ift uns eine fravke
Flotte’. Jeot erflarvt ev in Bremen: ,Idy vante
Gott, daf idy bier in Ddiefem Ratbbaufe feinen
Sﬁo(fd)rn mebr audguftofen Habe, wie einft in

¢ m"f.o[';m
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v
g

Hamburg.”  Der Kaifer ift alfo mit den Fortfdyvitten,
die wir auf marvitimen Gebiete madyen, jujrieven.
Grfreulich flingt audh die Verficherung ded Kaifers,
er habe fidy gelobt, niemal8 nach der Sdven Weltherr:
fdyaft zu  fteeben.  Gerabe die Erfalirungen der
legten Jabre aber find geeignet gewefen, die Anfchau-
ungen devjenigen zu dndern, weldhe Phantafien nady
geqangen find itber Weltreich und Weltherrichaft.
Allgemeine hmmummq ird der Wunfd) des
Raifers finden, dag das Deutfche Reidy von alfen
Ceiten a8 abfolutefte Vertrauen ald eines
tubigen, chrlichen Nadybarn geniefen foll. Die erfte
Borausfesung gur CGrfillung diefes Wunfdes aber
ift pag Wertrauen bded Audlanded in eine twivklich
tubige und fretige TPolitif ded Deutfdyen Neidyes.

Russland und Fapan.

Die Rudjugsplane fir die wifiifde Avmnee
tourden von  Kuropatfin, Lenetvitfch, Tilberling und
Saulbard entworfen.  Die ruffifhen Seldaten waren
erbittert liber bie Deftdndigen Nidziige und
pariiber, daf. fie auf Befehl Etvll.xngm aufgeben
mupten, weldye die Japaner nidt nebmen Fonnten.
Der Ridzug gefhah auf parallelen, friber durdy die
ruffifhen Truppen vorbereiteten %cwtmsm und nach
per |, Petersh. Telegr-Agent.” in volfter Ordnung.
Sept ftebt dag ruffifde Jentvum Dbei
Gunpuling an der von Fieking nad Eharbin
fitbrenbent Gifenbabnlinie, 150 Kilometer ndrdlidy von
Fieling. Guntguling ift jest ein grofes Feldblager.
Die vorderften Divifienen marfdyieven nady Novven
weiter, und frifthe Truppen aus Guropa geben von
Gharbin nacdy Sitven, um die erjchdpfte Rachhut ab-
auldfen. — Die erjte Avmee bat fein Gefdyiig
und feine Stellung verloven, bagegen fichen
japanifde Revolverfanonen ervbentet und
400 Gefangene gemadt. »

er Ritcdzug der Rujfen nad Nov
L Beterdburger graphenagentur” un:
unter der friedlichen Bevdlferung, bdie auj bden &
en Avmee geh Datte und jept mit IBei
Sindern in die Berge fliidtet, eine Rani
rufen. Beim um‘mn; der Ruffen burd
Stadte {difiefen die Cinwohner die Tiiren,
feftlid) \]\\([]1.\\11“:\\ Frauen und Kindern den f,a,m
gegen.  Die Japaner jepen die Harte Beaudlung dver
fort und twenden Strafen an, frither in Fingk
Liaujang und Jnfou; jelbjt Chinejen, die blof vex
daf die Rujien in ivgend weldjen Freundlicher

ihnen iwh werden qcmmml (?), nach
S et i il ein Ihbxmg\. ift Binge:
Saufleuten, \mlmf rujitjdes  ®eld b\pgm, n
die Hinde abgehauenr. Selbft Veamte, weldje mit de

umu\ Mxrm Batten, werden widyt gejchont @
vou Siaujang, Sjan, wird n pmt}x’rv

alten, m eite, T}

worden.

erer A,HHS‘,‘QHL
t jeinem MNejfen
Rujfen
Berbadht

gen mm', den Rujj
jopanifdyer Quelle wird be
\wzm‘ but ftehe 20 Meilen ndrdlicdh) von Kaijuan,

Jdavanifde Lorbut war ibnen geftern bicht ¢
(\mm' :"r Ruffen zichen fidy auf ven 9
ftrafien nady Kivin und w.mnq Tfchun  jurie,
fie fidy eifrigft vev{cdhan

‘“mud,&ﬂ Oyama m(lm Die japanifdien Truppen,
weldye  Den Feind verfolgen, find am 21. 5. M. in
Gk \an‘u sangig Meilen nordlid) von Kaiguan ein-
geyogen.  Die ftarfen feindlichen Abteilungen ziehen
jich in Unorbnung nady Norvojten, langd ver Gifen=
babn, juriid.

Kein auslanvifder’ Militarattadé if,
nady einer Meldung der , Vetersh. Telegr. - Agentur”
aud Sypingai, ‘walhrend des Ridsugd von Mufven
in fapanifhe Gefangenfdyaft gevaten, fie befinden fidy
alfe in Gunjuling.

Das neuc japanifde Flottenprogramm
fiebt, tie ver ,Londoner Daily Telegraph” aus Totio
iber Schanghai meldet, Den Bau von 12 Lirien,




{hiffen und 12 Kreugern vor. — Ferner wird hem
Blatt qué Tofio gemeldet, daf Konteradmival Avai
fidh nach Ghemulpo begeben bat, um bie Leitung bei
ben Bergungdarbeiten Dbed Kreugers ariag”  ju
tibernehmen.  Man Doffe, daf bdad Schiff in furzer
eit wieder flott werde.

Deutschland

Bevlin, 24. Mirg. Der Kaifer bat geftern
feih auf er ,Hamburg” feine Mittelmecrveife anges
treten.  Kury vor 8 Ubr morgens erfchien der Kaifer
am Donnerdtag auf dbem Vromenavended der , Hamburg
und beguiifite die gur Teifnabme auf der Mittelmeer-
ulfe gelabenen ®ajte.  Bald danach traf Pring
Heinvid) im Automobil ein und begab fid) jur
Levabjdiedung pon feinem faiferlichen Bruber an
Bord der -, Hamburg”. Um 91, Uhr erfolgte die
Abfabrt der , Hamburg” unter dem Salut ved Foutd
Grimmerhorn und ded  Kreugers |, Friedrich Karl,
Qepterer  folgte der , Hamburg” ald  Begleitfdiff.
Das Wetter ift pradytooll; ed webt eine fteife Brife.
— Die Kaiferin bat flir unbemittelte Familien der
Stadbt 3duny, die von der Scharlady- Epidemie be-
troffen. wurben, 300 IME. aud ihrer Privatfhatulle
gefpenbet.

— (Der Reidysfangler) empfing am Mittwod
ven neuen  Mindfter v, Betbmann: \DUIIn‘eq
Der Reichsfanzler muf nady der , Nordd. Allg. 3rg.”
auf Gutlichen Nat wegen einer leidyten Erfiltung das
3immer biteen. Gr fonnte deshalb an der Trauers
fefer filr ben Minifter Freiberrn v, Hammerftein
nidht teilnehmen.

— Minifter v. Budbe) verichtet, wie offiziod

Behauptet -wirtd, auf die Teilnabme anm der Mittels
meereeife De8 Raifers, weil er 3 feiner Pilicht und
Stellung  entfprechend evadtet, nidht forfyurcifen, fo
lange widitige Angelegenbeiten feined  MNeff
pie Kanalvorlage, im Herrenbaufe verbanbelt
werden.  Mit dem Verzicht auf die Mittelmeerreife
bange ¢8 ufommen, daf die Sefundirbahnvorlage
fthon jest bem Landtag jugegangen iit.
— (Die Frage, ob erdasd Oberprafidium
fiir dbie Proving Branbenburg) ibernehmen
wolle, ift, wie die ,Rreugstg.” entgegen dem ,Berl,
LAY erflart, an den Frbhm. v. Manteuffel ,in
feiner Weife herangetreten.”

— (Bu ber Vermebhrung der Kavallerie)
{ehreibt Der Oberft a. D. Gadke im ,Berl. ITgbl.“:
Der Vertreter der Reichdpartet erflarte in der Budget-
fommiffton, ,der oftafiatifthe SKrieg babe gezeigt, Dap
aud) in ver fapanifhen Avmee die Kavallerie die
cinige Waffe ift, die nody nidyt quf der Hobe fteht.
Weldye Weiaheit! Aber das baben ja die Fachmanner
fehon vor Dem Rriege gewuft; ein :imiger Blit in
vie einfhliigige itevatur ivitvde geniigen, um fich
davitber qu untervidhten.  Das beweift doch) eben gerave
Das Gegenteil von dem, wad e8 beweifen foll; e
bemweijt namlid), was id: gefagt habe, dap man eine
Offeniive grofen Stils fiegreich aucy mit eiher an
Jabl und RLeiftungen minderertigen Reiterei durdy
flibren fann. Jn ber Tat, von allem, was bder
Mititarredner in Der Budgetfommifiion gefagt bat,
war eingig und allein die Warnung berechtigt, aus
oen Ereignifien ded oftafiatifden Krieges feine unvidhtigen

Sdhliiffe gu sieben.  Nur indev Adrefje hatte ex fich geirrt;
fte mufite an ihn felbit und fein Gefolge gerichtet fein.
Deswegen  begreife xd) ¢8 qud) nicht,” wie man vem
Abgeorbneten Miller Sagan mit bedauernderm Ladyeln
fagen fonnte, tenn er  die Notwenbigfeit Der
Rﬂm!lericbermrbrung nacy dem ntrage des Kriegs-
mintfterd nidyt eingefehen habe, fo liege. bas nur an
ibm. S mup befennen, idy babe in Den Verhand-
[ungen der Bubgetfommiffion  Behauptungen  und
:mpbmi;’d\f Berfidperungert  geleferr, aber mnicht bdie
Ieifefte Spur von Beweifen, und dad, was an friegs
gefchichtlichen © finden angefithrt mmrc war  au
nahmslod unidhtig und bewied f(‘illﬁ@ll\tgﬁ die
btingcnhe RNotwendigleit der Neuanfthaffung  von
gerade 28 Gsfadrons. Man hat ja nicht notig, fich
m auf Den oftafiatifhen Krieg au berufen, um ba
autun, daf im Berhaltnid (man beachte dies: im
Berbiltnis) gur JInfonterie und Artillerie die Be-
hutunq ber Reiterei gefunfen fel.  Alle Kriege nad
der napoleonifdhen 3eit, affo feit faft einem Jabrs
hunbert, teden Die gleidhe \,vmd\e Seit  jener
Jeit bat Die Reiterei nidht in cinem gingigen
Falle mebr eine {dylachtenentfcheivende FTatigleit aus-
suitben vermodht.  Aber aud) fiir ben Sidjerheits-
dienft und die uffldvung” im engen Rabmen ijt
die Bedbeutung dber fslby't&nbigcr gewordenen Jnfanterie
geftiegen. ~ TWo bleibt denn die Auftlirungstatigheit
unferer Reiterdivifionen im gieiten Teile ded Feld-
juges von 18702 Befand fidy nidyt Pring Friedrich
\mi fange Jeit in febr fdymerslicher  Ungemwifiheit
itber Stirte, Verteilung, Bewegungen der frangdiifchen
Qoive-Qrmee, obwobl feiner NReiterel wie fept der
fijhernt elne nady Jaht und Ausbilbung gany
mindenwertige  Savallevie gegeniberftand?  Und wo
war penn die fhlachtentftheibende Tatigleit gegeniiber
diefen loderen Volfsaufgeboten, obne genitgende Yus:

biloung, ofne grofien moralifhen Halt? Darum tun

nicht die wnvedht, welche diefe Verfudie der galvanis
fhen TWieverbelebung Lingft entfdywundener Jeiten
verurteilen, fondern jene Seyififteller, die in ritters
licher Tvaumerei bie gefibrliche Jllufion bev Mafjen-
attacden nody  forbwdbrend ndbrem, anftatt  unfere
Kavallerie auf ven eingigen Weg gu weifen, wo fie
fidy auch in Jufunft Rubm, GChre, Erfolge holen
fann, den der weiten 2uffldrung vor der Front und
ber Gtérung der feind! lichen Werbindungen.  Um fich
aber auf dieje Aufgaben worgubereiten, ft nidyt fo-
wobl eine Vermebrung der Reftevei, ald ibre dawernde,
fdpon im  Frieden erfolgende Sufammenfafjung in
Divifionen erforberfich.”

— (Der allerncuefte lothringifde Kird-
hofsfall), welden dag Mitglied des Lanvesd-Aus-
ﬂ’mmcﬂ von Glfag: Cotbringen, Abg. Paté, in ber
Cipung bed 14. Marg auf Grund der Erfahrung in
feiner eigenen Familie jur Sprache brachte, gebt {elbit
bem Hauptorgan des Jentrums, der , Ko, Volks:
seitung®, uber die Huifbnur. €3 [‘mmh fich um
den mit bem bifdyoflichen Snterdift belegten RKirchbof
ped [othringifdhen Orted Britlingen. halh ge-
fibieht dies? 2Abg. Paté gab folgenden fi 2
» Meine Todyter nt mit dem fritheren ‘l*mqtnnaum
Weber von Sabern, fepigen SKrveiddiveftor von Al
firh, i gemifchter Ghe verbeiratet. Die fatholifde
Mutter hatre profeftantifche Kindeversiehung sugegeben.
Gin Kind  Ddiefer Ghe, ein  Kndblein  von. finf
Monaten, ftarb, fodhrend 8 mit der Mutter beim
(“rm«“am Paté in Brilingen  (Kreid m\hmf‘) Der
port Bitrgermeifter ift, verweilte. Da Kind nody
ungetauft war, gab {hm der Grofvater die Nottaufe.
wurve dann it Pate’fden  Crbbegrabniffe auf
pem DBritlinger Friedhofe beigefest.  Hierauf urve
der gamge Friedhof wor der Firchlichen Bebdrve inter-
diert, weil as Kind nicht auf vem fitr Rroteftanten
vorbebaltenen Teile bed Friedhofes bcgmbm worden
fei..— Dad Qnterdift ift feit 1897 verhangt und
frop affer erdenflichen \,YBHAFL feitend der  Familie
Paté und der Gemeinde Brittingen , nody nidt auf-
gehoben.  Der flevifale Abg. Haup erfldvte Fihl:
Der Landesausfchuf und die Regierung fei in diefem
Falle infompetent; die Bevolferung Brilin mége
fich nady — — — Rom wenden! — Wie oben
ervdbnt, vigt felbft die ,Stom. Volfdstg.“ ein foldyes
Snterdift- Verfabren aufd fharfite und gibt 3u, dap
e8 einen Blid in ,abfolut unbaltbare Juftande”
erofne.

— (Bu dem Thema ,Sozialbemofratifde
Jeitungenindffentlichen Lefeballen,) dasd
anldplich eineé Lorganged in Halle, u einer Inters
pellation im Preupifhen Abgeordnetenhaufe gefithrt
bat, macht der Gefchaftéfitbrer der Gefellfcharft fir
PVerbreitung von Volfsbilbung, alfo einer
Korporation, die wie feine andere, in diefer Frage ein
fompetented Urteil fir fidy in Anfprud) nebmen daxf,
Herr Lehrer Tews, in dem Organ der Gefelljdhaft
einige intereffante RNandbemerfungen. Gr erblidt in
der Beanftandung fozialdemofratifdyer Leftive in difents
lichen Refehallen einen {dymwerven Fehlev: ,Durch
diefe Jeitungen, fabrt er fort, with wiemand
Gogialbemolfrat, wenn er fie in ber Lefehalle
finbet. Dad fann nur gefthehen, wenn er fich allein
aufoie Leftive eines fogialiftifdenBlattes
befdyrantt, mebr aber nody, wenn durd) polizeiliched
ober anberweitiges Verbot fiir die Blatter biejer
Richtung eine Bropaganda gemadyt wird, die fie in
der Regel gar nicht verbienen. Anberfeitd witd es
niemand flyaden, wenn er neben , feiner” Seitung
aud) einmal eine fozialdemofratijhe in Ddie Hand

©onit redyt gut unterrichtete Manner witrden
chenn Rebriern gegenitber nicht fo oft eine be-
bevenflidye Nolle fpielen, wenn fie e8 nidyt verfaumt
batten, bie Blatter diefer Vartei gu lefer und deren
Befchwerven lurem'd\ﬂfm(uﬁ au piiifen. 1cher(tun
wird aber bei biefem Streite befonderd eing: v
\,u\n!munnat fudyt natitelichy in der Lefeballe gunadit
audy ,fein” Blatt, lieft aber, da er died ja auch zu
Haufe bat, andeve und befomms dadurch von vielen
Dingen ein vidhtigered Bild, ald ev ed bisher bHatte.
Nun legt die Sache leider fo, Daf die Sozialbemotratie
viele Arbeiter dberbaupt erft jum Seitunglefen ver:
anfaBt bat. e Ynbanger der Partei find natitelidy
fo erthobor wie nur méglich und in ihrem Glauben
an die allein gliclich macdyende Partei um fo fdywerer
su erfihiittern, je wollftandiger fie von aller anberen
Leftiire ferngehalten worden find.  Fiv diefe Perfonen
ift die Lefehalle geradegr ein politifdes Sana-
tovium.*

— (Ginen Vorgefdmad der fogialbemo-
frati{den Freibeit) im foslalvemotratifchen Ju-
funftsjtaat bietet ein BVorfommnis in dem Stettin
benadybavten Wablfreife Ranvow Greifenbagen. Der
pommerfdye Parteitag der Sozialvemotratie bat feiner
Beit befchloffen, dap jeder Genoffe dem Vevein an-
geborent miiffe, in veffen Gebiet ev wobne.  Nun ift
ber YSozialvemofrat Horn aus dem Wah(freis Stettin
in pad Gebiet ed Wablfreifes Ranbonw-Greifenhagen
verjogen, derart, daf er im Borort von Stettin an
der Grenge der beiven Wablfreife wolmt. AlS er
vergog, gab ev die Mitglicdfhaft im Stettiner Vevein

&

nidyt auf, trat aber dem {ojialdemofratifhen LWahl-
verein filr Nanbow - Greifenbagen bei und wurde in
diefem Wablverein gum Parteifefretdr ernannt.  Jn
per jingiten Sigung ded foztalvemotratifhen Wabht-
vereind fiir Randow-Greifenbagen wurbe 8 darauf
al8 eine Schande fitr bag gamse Patteileben begeidynet,
wenn fic) gerade fervorragende Genoffent nicht den
Befchluffenn der Pavtei fitgten, Dies trefe auf den
wrkm anqn;n lnn Narteifefretdr Hom ju.  Gerade
ev mifje in erfter Linie die ‘“ryd‘luue bed \\ummcr]x[‘m
Parteitages vefpettieven; einem folchen Genoffen ge-
bithre nidyt der *Lunm cines ;\wmimchzmm Mit
allen gegen 4 Stimmen tourde ein Antrag ange-
nomiter, welcher gegen die Anjtellung von Horn als
Pavteifefretar ,qany energifch  Proteft” cr cbt, da
perfolbe den Bejeh liffen Des pommerfehen ‘Bnrmmqe@
nidt nadygefommen ift.  Gin foll dm Ferrorismus
aebt ferbft pem , Vorwdrtd* au tweit, der fdyreibt, bie
Ungelegenbeit Hitte nd) wobl einfadyer und mit weniger
Auffeben erledigen laffen.

— (Mug ben Rulunicn.) Ueber den Bau
ciner Samerun —ITfavfee- Gifenbabn bhat
ber Raifer, wie mebreren Blattern beridytet wird, am
Mittwody eine  Borlage unterzeichnet.  BVon  den
17 Millionen Mark Baufapital fiir die evite Strece
von 160 RKilometern bat dad Bahnfyndifat 6 Mill.
aufgebracht, wabrend bie dbrigen 11 Millionen
von Banfen dbernommen  wurben. Fir  diefe
11 Mill. Vanfgeld wird in der Vorlage eine 3ing-
garantic verfangt.

parlamertanscbes.
Tentider Heidistan.
Reid)dtag ' jeste e Die
beim Titel S
qnlmnutmlm:

hojf bradyte bcu
bafy \r Au
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teven Berh, nlD unq 1 nvmbt

bie Lumu Dandyer
Jefolution ded Grajen Stoll
ngen Bergiitungen fite Naturalleijtungen
3it efuer Aus-
und bem
: ben Qllxliuizzvmyfozx im
die Abgg. Liebermann v.
fev durd) antifemitifhe Reden
jchirfjter Sorte bdie “h\ crlagen 3 verdecen, die ifmen am

ttwod) Im A thoff beigebract Ium Die Redyte
jubefte Exu biefen Yusiofjungen, und Ubg. Lopid)
Recht, an bp-ﬁ Wort Richterd  zu crinnern, daf
erl

nnenberg und B

¢
au Balten, ifuen aber gujubelten.  Bejeichuend war, daj der
Vbg. Liebermann v. Gonnenberg e3 aud) Hente nidyt
itber fi) gewinmen founte, die Bejdjuldigungen, die ev
jeinerseit gegen einent Herrn Mojed Bier gcrid)m Hatte, villig
suriicfunehmen. Abg. KLopjd) brachte die Frage der Kon-
furveny dev Militdrfapellen gege iber e %u\llfﬂpcum
aur Sprache unbd erhielt von dem § . Cinem
efnie fehr unqmuqenm Antort.
\nrgmlx[lm, alg uﬁ bie Bivifmufifer jchuld mmeu, dap e3 nidht
jamen Sonfurvenztampf ein Enbde 3u madjen.
Stunde fam mnodhmald bder Ubgeordnete
't mn dent Rriegdminijter su fragen,
Gefjion Anjduldigungen von

o jche Soldaten guriicdgewiejen
Daraufhin erging i) der viegdminijter in

ren Yudlafjungen, die den lebhajten Beifall der Recten
und. \1 ntifemitent fanden. Gr fudhte alle Sculd dafitr,
buu Rubm nidyt ‘Jti‘hwcnf re wiicden, auf die beteiligten
fob gwar ubemml?: Bervor,

hﬂ)mu er=
\h\hm‘; auf bie
e vollauf jeine
die Gipung bded

Jn vorg;
Cidho n um
watum  ev  nidt
antijemitijder Seite
Babe.

er fonne feine
Dfftsierforps ausiibe babe in diefer
Pilicht getan.  Crft um 8 Uhr (Hlok
Reich3tags.

— Jum Militarefat baben bdie Abgg. Dr.
Mitller-Sagan und S dymidt-Elberfeld (Frf. Vyt.)
folgenden Antrag eingebradyi: Reidystag wolle
befchliefen, den verbiimbeten Regierungen feine Be-
reitfchaft ju erflaren, im nadytjabrigen Gtat die
Mittel gur Dectung der Kojten fiir die Mannfdyaften
Ded ftefjenden Heeres und dev faiferlichen Mavine im
Falle der Urlaubserteilung oder dod)y mindeftens ein-
mal wabrend ibhrer Dienftseit fiir eine Reife in
pie Heimat unter tunlichfter (”tft‘\mmq per Be-
nugung der Shnellziige u gewabren freie Hin-
und Ridfiahrt auf rcn veutfeben Gifenbalhnen bis
sum Hodyjtbetrage von 1500000 ML, ju bewilligen.

— Die Weiterberatung des  pweiten Teiles bes
Cd)ulfun'plumiffw ijt in der am Mittivod)
ftattgehabten Sibung ber Unterrichtsfommifiion , auf
LWunfdy el Der Herren Regierungdvertreter” von
ber FTageSordnung  abgefept tworben.  E3 twurden
baber nur einige Petitionen bebandelt, die fitr weitere
Rreife fein befonberes Jntevefje baben. Dag Seul
fompromi {oll am nadyften Mittwody tweiter be
raten yerden.

! i
322“@ kandierter|s
Korn- u. Malz-Kaffee

] \‘ollkomm(‘nqtor Kuffee-Ersatz
. |/oPfd.-Paket (-30 Tassen) 20 Pfy.
[ 71 Emil Seelig A.-G., Heilbronn a. N. {
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empiehle in gut v
Durd) qmvu
aflerbilligiten Pre

vmhlmn un

werten Abnehmern bejondere BVorteile.

Sersntten Stciel- 1. Spalerdadt, |8

verjinfte Sanddurdwirie.
Sdamtl. Gartengerdte.

aus frijhen Sendungen empficht

Edumrd Klouss.
I/A Mﬁseiwm

vom Fapa Liter 70 Pf

Olnuhm werden gum Fitllen an Jcnnnumu
a 60 ¥,

Oeltzschner,

Lberburgitraje 5.

Jifg Riedel,

Markt 5, empfich(t

Schiuhwaren

aller Art zu billigiten Preifen geacnt 5 Progent
Rabatt und gibt and) anf Reparatuven Spare
marfeir.

fichtbad
oHelios

am Gotthardisteid).
Eleftrijcye Lcytbiver, Beftrahlungen,

Honfirmanden-

2 Pulelols u. Jodells

ndtigen lmjak  3u u,mm biete i) meinen | &

in Rips, Conting, Cheviot
wegen vorgeriidkter Saifon von 3,0“ Mk, o

Konfirmanden-Kleiderstoffe

in grofen Sortimenten, reine Wolle, per Weter von 45 Vf. an,

Wiisare aller i, Ride,

Tiicher, Korsetts, Handschuhe ete.

in reiden Sortimenten

m anffallend billigen Preifen,

Mievjeburg.
Billigste Preise. Hochster Rabatt.

Otto Dobkowitz !

Hausfrauen,

riseste ist
t genug fiir
ved

| 1 Margarine.

Diese ist im Ori-
ginal-Karton 2 1
u 3. Pfd -Stiicken

b sseren  Detailge-
schiften zu haben.

Photographische §
Anstalt

| Max Nerrfurth
@ 'WVVW‘W&]VI;I;WVVWW.
und Stiefelwaven

fowie grofe Audwah! fitr

Konfirmanden

8 [onpficntt bittigft

Adolf Leber,

Neumarft 10.
Beftellungen nat Maf; jowie
Neparvaturen.

Husten!

Wer daran lei azbranche die
B Dewdbreen huftenfrillenten u. wohlic vmmb

Kaiser’s

Rust-Caramellen

(Maly-Cytralt i

Form).

C. Apelt in
W. Hhilse in Qauditibdt.
A. Schaaf in Mierjel bmq

Einen Pojten

Buckskin-
Rester,

Diveft aus der %a[mf 3ivin
fite dig

l[alft_e des
Wertes

verfauft, in lange der Vor-

Husgezeidhuete Mafjage, Wedhjel-
fteom, Bitber fiir Herz- u. Nerven-
idwadye, Keiuterteeturen n. Gliinide
w. Sueipp, Anjtalt fike  dhemijdy-
mifroffopijhe Mrinnuterfudhungen.
@ebfi. von 8 Mhr friih biz 8 Uhr
abends. E. Triger.

Linden, Johannisbeeren,
ftarfe Biume und Strander, gibt ab.
Shlokgdrinerei Tragarth.,

Mahel, Betten, (sche,

Rleldunossticke, Uren,
Fahreifer, Alfortimer

jeder Art, jowie ganze Nadfiffe und Einvicy=
tungen fauft ftetd zu hochitén Preifen

Louis Albrecht,

Hirtenitrape 4.

Erdheerpflanzen

(Lagt Noble),

Stiefmiterdenpflansen Ia

billig abjugeben » Qeunaerftrajge 1

Wascht mit
Schwan-Seifenpulver

vat veidyt,

H.Taitza

Rind-
Ralbfleifdy

eapfiehit

L. Niirnberger.

| Deuischlands
bestes Fahrrad.

Glegante Fovmen; qediegene, bewdhrte jimn!\umuu Auf
Wunjd) mit der patentierten . 8. Doppeliiber-
felgungsnabe fiiv Fahreider mit und ofne Kette lieferbar,

Briimiievt Weltausitelnng Paris 1900 : Grand Prix.
Bervtreter:

]l. Baal', Mait Nr. 3,
Faberad n. Nibmoidinen-Sandlung.  Heparatur-Rerlitatt.

der Provinz S‘xch~@n in Halle a o
ist in der Provinz Sachsen neben der Reichsbank die ¢imzige amtliche
Hinterlegnngsstelle fir Wertpapiere im Sinne d. § 85 des Ausfihrungs=
geselzes zum lhlr geiliche: Gesetzbuch.,

Annahme (fh'mr Depots zur Verwahrung und Verwaltung. An- und Ver-
kauf von Werlpapieren. Anmadme von Spar- und Depositen-Einlagen.

Gewihrung von Krediten in laufender Rechnung (Kontokorrent) insbesondere
an Landwirte als Betriebs- und Wirtschaltskredite, Die landschaltiiche Bank der
Provinz Sachsen erteilt Landwirten Rat bei ﬂeaulmrun" ihrer Hypotheken-
Verhiltnisse.

Bl  Fernruf 285.

T SRR

%

Newnarkt 71,

i Beutsches
| Corned- Beef,

Max Faust,
 Bur, -utmy;c 14,

Billiges Lmuleum

200 c¢m breit
e Om ME 1,25, 1,40, 1,70—2,00
a [fo.m ML 2,50, 2,80, 8,40—4,00
Qulaid und Granit ; burd)gemuilm,
a m 250, 3,00 biz
PBroben franfo gegen franln Dout
Berjandaefdhift

Paul Thum. Chemnitz.

ff. fipfelwein

vom Fafi empjiehlt billigft

Carl Elkner, Wt




Baumaterialien

Prima Portiand-
Jement 1S3
Oletliner Stern-Jrment,
Ia. Graukalk,
Ia. 3ementhalls,

frifdy. Stud-Gips.

glu[tertr@un coljre|

ﬁﬂtunmmgr Qunithanben,
‘M llﬂi s],wuﬂ

fiir ‘XSfm‘bc, Rinder u. Sdweine,
Flurplatten

Dadjpappen, Teer,|§
Tarbolinenm

empfichlt aus frijden Seéndungen
Edugrd Rlguss
Mierfeburva.
Nagther’s
Sinder: n.
yorfwagen

in den modernjten Favben

wd Fafjond  fisd und
Bu duperit billigen Preijes

weit

Bleiben bic Titen.
3it Daben Lot

Neumarl\t
nein grefjes
Sie werden ftamut jeint.

Mitgl. d. Werie. Hadatt-Spar-Bereinsd.

Eie

Lager nnd

Pliiss-Stanfer-Kitt

win Ritten
enftiinde,

sse.

uniibertroffen 3
sebrodjener @
Bu Gaben bei Ot L

Adolf Schdfer

ehlt vorziig

Moselweme

Flasche zu 65, 85, 105, 110, 125 Pfg

heinweine

Flasche zu 95, 100, 120, 145, 170 Pfg.

Rotweme

Flasche zu 110, 130, 160 F
Johannisbeer-
Stachelbecr-, Erdbeer-,
Heidelbeer-,
Apfel-W 7e.11e.

dynly-
n. Gtiefelwaven S

in gmnex ucwapl empfiehit su billigiten Breifen

Wilh. Grosse, Breiteirahe 5.

Btellungen nad) Wap, jowie ‘)\cm raturen
fehnell_und_aut.

Luxusmdbbel,
Paneelbretter,
Handtuchhaliter

afitt

htP‘i,

B

fiir §
Gardinenle

Rosetten
in grifter Auswahl.

tcd).lclé{ mit cleftr. Betrieh

A. Hammer; Wt ¢
Saure Gurken

hudnem im Gejdhmact empfiehlt

R. Bergmann, Juft 30,

Anerveidf vorteilfaft iff
Aechter Brandt-

Gaﬂ’ee
Warke ,, Pfeil*.

Kistlichster Caffee-Zusatz der Neuzeit,
al3 veines, trofened Crieugnia dem fendyten mnmssmmu
unbedingt voruziehen.

&’Iﬂenqu Ly\

en
fant Robert lim\ndt Magdebnrg

Erklarany.
Dreihundert )ark Belohnung

,nl[" i) demienigen, welch
3 Rabatt-Sparvereing
um‘f)w umﬁmh‘
3 erfldve fievmit ausdritd(id), daf id

leistungsahiger
als jede Honkurrenz

da idy

. mit einem Gefejeibencu Mupen avbeite:

. feine fojtipieligen Jnjertionstojten Habe.

3. feinen fpesicilen uu;mtyemiw‘@cisfsxmw (Gejchiif
ipefen=Bertewrer), auch Fein iberflijliges Pevional jur
Reflame Halte;

. fein unnotiges, unfurantes, fondan ein
frifeh jortiertes Lager ohne nemnendwerte
utit gu vevzinjen find, unterhalte;

§ diejen oben angefiifren Griinden gebe i) gegen (lunc

3 Prosent Rubnii.

dadurd) eine gevechtere VWerteilung

daf i) al8 Wiitglied
Waren teuver als

nadyweiit,
weine

miv
jebury

bin,

ftets
die

qrofes,
Ladenbiiter,

it miv Der
Weihnadjtsprifente gefidhert.

Trop der hohen ol und Leinenfonjunftur ijt es mir
crmuqud)t, bum; vedhrzeitine Abjchliiffe die mltenm Preife, obhne meine
eingefiihrten Qualuidten u verdndern, betzubehalten und fann idy
dureh Ddie ivt}t taglic) fallende Konjunftur der Bawmwolle mit den
Preifen filr diefe Getwebe hera gehen.

@atfadjen beweifen,

baf das Menommee mweiner Firma meiner wevten Kundjdhaft volljte
®avantie bietet, ofue jede Uebervorteilung ibre Einfiufe nady wie
vor bei mir maden zu fonnen.

j(. Jailza,

'“%r[ebmq a. 9., Weumarkt Ar. 7.

Gequitndet 1881.
Bahlung.

ﬁ Schiinbirg, s‘iasc imngﬁsshaﬁ

Bahnhof Webau,

empfiehlt jich jur Anfertigung von

neufonjtvniecten Selbfttvinfen (Fitllung vou oben und Rinnentriinfen),

Whafferlcitungen, Kavtoffeldampier verjdhicdener Konjtenftion,
Waffer- und Jandjenpumpen.

Jer €rfoly

ift flets der Befte ritfffein fitx die
(hual‘ltatem esjeden . g')aubcl,-athﬂeb
et U

mmf) gen:
in die Stleider geho

in ugn!m ‘Ilumquhl,

g 005 Belle vom Belten, e
ald: Bapg-Rum, Odol:Wajfer
und Pulver, Tilitt-Waffer u,
Balver, Jahuwajjer, Salp;zil-
Wajjer, Odontine, Pajta.

Joilettseifen und
Sarfiim,

mebizinifdye, Lilienmildy
(Stedenpierd), Lanslin, Lano-
lin- Birkenbaljam, Mandel in
Etiidf, Nieael nnd Karton,
@lyzerin in Stiid, Niegel und
Karton, Eidotterglyjerin und
viele prima Biumengeriidhe,
Toilettbimme, Epiegel, Ein-
ftect: n. Sraunbfdamne, Biiviten
fiir Kopf, Jabu, Kicid und
\..,dwlj‘

Besen, Schrupper

in ‘bur%teu, NRofhaar und
Piajava, Pugleder, Wajdh-
tither in QLoufalh uud anderem
YRaterial, Edhwinmme, Sdener-
ticher, RKivjettpapier (grofie
Rollen), Ferner vicle Sorten
Lidhte in Renaifance fiiv Kron-
feudyter, Qidyte fiir Hauns,
Qlavier und Iagen.

Ferner empfeple meine vovziiglidyen

Sernjeifen
und fimtlide Wijdeartifel

ciner geneigten Beadjtung.
8D
€. Miller,
Seifen-, Parfiim- u, Lichtgeschift,

Markt 14,
WMitglicd des Sparvereins.

Adolf Schdfer

Entenplan ¥ empfichlt
#§. Saucrkohl, Schnittbohnen,
Leipz. Aliexle:, Jye Erbaen,

Spargel,
Senf—, Picﬂer-, saure Gurken,
Apfelschritte, Priinetllen,
Aprikosen, Pfirsiche,
Pfiaumen, Mischobst,
Morcheln, Steinpilze,
Kapern, Sardellen,
ff. Speisedie.

[aMTe

grofies Lager, mluuulmtdmnft
Sonnabend und Sonnfag
DEF Aus mn(;mcmcue “M
11 Std. 4+ Pf-Bigarren 2 >
11 Std. 5 igarees 35
in  gawjen mberfen  jum
unfer Jabrikpreis empfiehlt

Louis mnmm

uir

et
7 ] 9
Brilketts
b, Sadjen-Thiivingen: Grube von
der Heydt b Annmendorf (Biumden).
Grube Notidar.

Jieparatuvwertitatt fii laudwictjd). Mafdjinen u. IMNildjeentrijugen.

Hierzu eine Beilage,




Beilage sum

Nr. 72,

patlerfebnrger @ovvefpondent®,

Sonnabend den 25. MWiivz.

1905,

- fLA P
Politische Uebersicht.

Franfreichy. Der framofifhe Juftizminifter bat
im Ginverftandnié mit dem  Kriegdminijter in vev
Kammer einen Gefes vf eingebradht, betreffend
Abfdyaffung derKricgsgerichte. Dasd Gefes
verieijt alle BVergebhen, welde in Friedens:
jeiten von Soldaten und Matrofen begangert werden,
vor die juftndigen Jivilgevidhite. Auperdem wird
nach der Megierungdvorlage der Kafjationshof anjtatt
bes Nevifionstricgagerichted die Befugnis baben, fidh
mit der Nevifton von Prozeffen au befaffen.

Rupland. ine neue Bluttat ruffifdhen
Militars wirdh aud Kutno  im Gouvernement
Warfdau gemeder. Auf die Nadricht, Ta auf
per Ghauffee beim Gute Lanenti 140 BVauen mit
Frauen und Kindern verjfammelt twiveh, begab fich
per Ghef der Landwadie mit einer Kompagnie
Solvaten dorthin und lief auf die Leute, trofh-
bem fidy diefe vubig vevbhielten, feuern.
Jel Perfonen wurben auf dev Stelle getdtet, 50
verivundet, davon 20 fehiver; von en Verivunbeten
ftarben fieben auf dem Wege jum Hofpital. — In
Petevsburg nurve — Privatmeldungen  jufolge
— am Donnerdtag vor dem Palajte ded Grop-
fitrften Aleris cin Mann verbafter, welder ein
umfangeeiched  Pafet bei fich trug und  verfuchte,
wabrend der Auffabhrt der Wagen in den Palaft ein-
aubringen. Das Pafet enthielk eine Bombe. Der
Perbaftete weigerte fidh, {rgendivelche Angaben dber
feine Perfonlichfeit 3u maden. — Der Romman-
Deur der baltifden Flotte Admiral Biviclow
hat in Kronftabt, wie dem ,Rof-2An3.* gemeldet
witd, folgenden dharafieriftijchen Befebl verdffentlidhen
Taflen: ,Der Polizeimeljter der Stadt Kronjtadt bHat
mir heute unterbreitet, dap geftern wabrend meiner
Befidtiqung eined Sumpfes der Bootdmanndmaat
ver gweiten Gquivage Fedor Prilutfchin midy offernt-
Lidh) mit Ausvriden gefchimpft Bat, die nidt
wicderjugeben find. Iy geftatte Prilutihin wie alien
fibrigen, midy auferbalb ped Dienjtes, wo und wie-
viel fie wollen, folvie mit Ausbriiden, die thnen er-
witnfdht find, u benamfen, verorbne aber, daf bev
Polizeimeifter davitber feine BVeridhte abjtatte oder
tten f{dhreibe, da Ddie Polizei nur itber die Hand-
fungen, jedody nicht @her dic Nedensarten Prilut{thing
su waden hat.  Eine ftarfe Obrigheit fiirdytet weder
Cdymabungen nody Tadel.*

Maroffo. SumBefud KaiferWilhelms
with ausd Tanger gemeldet: Die Stadt beginnt fich
jum  Gmpfange ded deutfthen Kaiferd 3u {dyumiiden;
im Palaid des Sultand werden Ausbefjerungdarbeiten
vorgenommen, die Naumlichfeiten der Jollvermaltung
werdent in Stand gefest. — Der maroffanifde
Rauber Raifuli ift nady einer , Reuter-Melbung
aué Tanger vom Sultan jum Gouverneur des
Fed:Diftrifté ernannt wordben. Die Ernennung
wird von den Stammen ber Umgegend freudig auf:
genomment. Raifuli will im Gebiet von Tanger jum
RNuien ves Handeld  vie Ordbnung fireng aufrechter-
balten. fen und Gigentum der Guropaer werben
jest gefichert fein.

Wittelomerifa. Prafivent Caftro bat gur
KonfolidbferungdbervenciolanifdenStaats-
fduld neue BVerbandlungen mit. einer mitteleuro:
paifdpen  Banfengruppe cingeleitet. — Der  oberfte
Geridhtéhof in Caracad vertagte ohne Termin
feine Schlupverhandiung in Sadyen der framsofifchen
Kabelgefelfhaft. — Nady einer , Reuter“-Meldung
aus  Wafhington erflavten Beamte ~ded  Staats:
bepartements, fie fonnten in dem BVenezuela:
PRrotofoll vom Jahre 1903 cine Garantie fiir die
vorgefthlagene Grledigung der Anfpriiche der deutfchen
und englifhen ®laubiger nidyt exblicen, betrachteten
¢3 aber al8 nadyteilig fiir die Anfprie anderer
Rationen.

Yolkswirtschaftliches.

) Die Kleineifeninduftrie, die in gany Deutfchland
im vovigen Jabre nidht weniger al8 diber 150 000
Nrbeiter befhaftiate, bie dber 142 Millionen
Marf Lobn fich erarbeiteten, witd nadyft bder
chemifchen und der Tertilinduftvie am fhwerften durdy
bie neuen Handeldvertrige getroffen. In
einer amt 21. b, M. in Hagen, dem Mittelpunit der
Jnduftrie, abgebaltenen  Generalverfammiung  der
Marfifohen  Kieineifeninduftvie wurde, wie wir der
Hagener  3tg.  entnehmen, von  bervorragenden
Kabrifanten u. a. davauf bingewiefen, daf bei den
neuen Jollfagen ein Grport mander Waren gamy
unmoglid) wirbe. €3 wurde aud) gur Spradye
gebracht, Dap infolge der unginftigen Jolle ein
Hagener Fabrifant und ein folder in Frondenberg
fid) gestoungen feben, ifre Betriebe tellweife nady
Stalien refp. Oejterveid) u verlegen. Dag

find affo die Nefultate der gepriefenen ,nationalen
Wirt{hafrdpolitif”,

Provinz und (mgegend.

W. Wengelddorf, Mary 1905. Bei den
Sdyachtarbeiten in unferer Kiedgrube jur Gewinnung
vont Ried fir bie Strafenpflafterung ift ein inters
effanter Sund gemadst worben. ©8 fanden fidh
et 1 m ounter der Oberflade in 2 RNeiben 7 Urnen,
die mit Knodens und Afchenreften gefitllt waren, aber
feine anderen Dinge enthiclten. Leider zerbrachen fie
famtlich bei Dper erften ung, fo daf man nur
aud pen Brudpjtiten auf die vermutlidhe Jeit ihred
Urfprings fbliepen fann.  An Vergierungen finden
fich fleine Sreife, Wellen und Jickadlinien von jebr
ungefchictter 2rbeit. a bie Form ber Gefipe mit
pen i ber Laufis gefunbenen (ibereinftimmt, twitd
man wohl nidht febl geben, ‘wenn man fie fiv
wendijdyen Urfprungd erflart.  Sie ditften daber aus
per Jeit nady der WVolferwanderung ftammen.  An
Etelle dev Gevmaren, weldye urfpringlic) dicfe Gegenden
innebatten, fiedelfen {ich im 5.—6. Qabrhu
Elaven an, deren Kultur nody auf ciner 1
CStufe ftand. Sphter wurben fie germanifiert,
find bie metftert twendifchen DOvtdnamen geblic
Dody aud) deutfhe Namen weifen noch _auf
flavifhe Befiebelung bin, wie 3 . Wengels
nidyts toals , Wendendorf”,

peletns 22. Marz.  Mit gany  befonderer
Lehemeny fest im Fribjabr 1905 die Streifbhe-
wegung n-Leipyig ein. BVinmen 8 Tagen find
nidht weniger al8 zirfn 1000 Schneidergebilfen, 300
Tapesierergebilfen und 80 SHiefhnergebilfen in den
Streif eingetreten, und givar unter einer von den
Leitungen ber eimgelnen Streifqruppen qebifdeten feft
orgarniiierten  Fibrerfbaft. {25

n vor allem 27 Marf

arbeit  bei it g [eheitdze
PBrogent Jufthlag fiir Ueherftundenarbe
Den beitgebern  vier Tavife  mit
per ®réfe ver eingelnen Betri
unterbreitet.  Die  Tapesicrer
Arbeitsftunden pro Wode,
[obn, 10 Prog. Jujblag auf alf
Lobme.  Man will dafiiy Sorge tragen,
Gebilfen am Streif teilnebmen und nidht etwa von
den Malern und Sattlern Streifarbeit geliefe i
Die Mirfchnergebilfen verlangen 9 frindige
Arbeitdzeit, wefbwodeniohn von 27 M fir Ge-
bilfen und 13 ME. 50 Pfg. firv Arbeiterinnen, dodh
find fie geneigt, dic Verbandlungen fortufesen
dingd obne Aufgabe irgend einer Forderung

Lokalnachrichten,

Mg

Merfeburg, den 25. 1905.

“* Der ordentlidie Gautag des RNordoft-
thiivinger Turngauesd tagte am 19. » M.
in Halle im  Weipbierfalon, Benburgerfraie.  Gr:
offnet wurde derfelbe vormittags 10 Uhr vom Gaus
vertreter B e thmann mit beeglichen Begritfungstoorten.
Darauf tourde der im Laufe ded lepten Sahres
verftorbenen Tumer de8 Gaues in ehrender Weife
gedadit.  Nady  Feftftellung der Prafenslifte waren
127 DBertveter von 99 Gauvereinen und der gefamte
Fumnrat anwefend.  In ben Gau  aufgenommen
wurden bie angemeldeten Vereine Friedrichichivery bei
Dolau, Gicenfrans-Borau, Naunborf bei Reideburg,
Seeben bei Halle, Rofbady a. S., Schwoitfh und
Befta-Gobdula.  Aus dem  Gaue  ausgefchichen
waren drei Vereine teils durd) Gingeben ober andere
Umiftinbe. Bei Punfi Mitteilungen gab der Vor-
figende befannt, dag die Berbdlnifje im Gaue febr
gute fefen. Dic Mitgliederzall betrdgt in 128 Gaut
vereinen 6700 Mitglicher.  Der 13, Junty
Thivingen hat den Kreis Kdnigreich Sadfen 1iber-
fligett,  Ter Gauvertreter bemdngelte, daf nody febr
viele @eveine faumfeliy feien und bie ftatiftijchen
bebungen nicht pinftlich genug einfenden.  Von  ber
Borturnerfibaft des Gaues lagen vier Antrage vor:
a. BVereine, deren Vorturner im Laufe veé Iabres die
BVorturnerftunden  nidht  befuchten, follen auf dem
nadjten Gauturntage fein Stimmredyt haben.  Dicfer
Antrag ywourde bei der Abflimmung abgeiebnt. b, Der
fenige Bevein, der in den 3lwet Halften des abhres vor
cinem Gauturnfefte nicht mindeftens die  Halfte der
angefepten Gauvorturnerftunden  befucdt  bat, wird
vom  Gaumwethurnen  audgefhlofien.  Diefer Untrag
wurde mit groger Majoritat angenommen. ¢, Die
LVorturnerfhaft  bes ¢ Fungaues
erfucht den Gautag, au befdhlicfen, auf Gurund der
vom Sreidfurnivart Leutheuer gegebenen Anregung
betreffend Abbaltung won Vorturnerlehrgangen audy
im Nordoftthivinger Gaue foldye eingufiibren. Samt:

ordoitth

liche Wertreter waven fitr den  Antrag  begeiftert,
ebenfo ftellte der Gauturnrat dafiir reichlicye Mittel
in Ausficht, weshalb auch diefer Antrag mit grofer
Majoritat Annabme fand.  Ferner wurde jum vierten
Antrage befdyloffen, dad volfstimlide Wetturnen Hei
Gauturnfabrien wieder eingufithren. Vel Punkt 10
ber Tagedordnung fam bag Programm fiir Hag im
Quli . 3. in Altenburg  fattfindende Kveisturnfeft
jum  Bortrage; e8 fand in allen Punften® u-
ftimmung.  Den Rechrungdbericht’ ber Gautaffe, bie
cinen BVeftand von 406,25 Mart aufieift, erftattete
ver Oaufaffierer Gerhardt-Weifenfeld; ed wurde im
Gntlajtung erteilt.  Ueber das Gauturnfeft in Weien
fel8 erftattete - Wertmeifter B achmann-Weifenfeld
Bericht und trug die umfangreiche Abrechnung ' vor.
Der Ueberjdhuf bei diefem Fefte betrug 750,54 IME,
woritber die anwefenden Vertreter ihre Sufriedenheit
dufertert;  der  Weigenfelfer  Jurnevfdaft  tvurde
Der Danf bed Gautages Ddafiir dargebradt.  Bei
Punft Gauturnfabrt nwwrde befdloffen, i Ddiefem
Jabre feine folche abjubalten wegen des Kreidturnfeftes.
(6 Hauptpunit der Tagedordnung  bildete  der
Gefthdftobericht des Borftandes der Unfallfaffe Des
Nordoftihitvinger  FTumngaued ,,  toeldher  vom  Re-
ienumngdfefretar Naettig- Merfeburg als Bevmalter
iefer Raffe vovgetragen tourde; e lag in  einer
3lf Drudieiten ftarfen Denffchrift den Anwefenven
jur Verfiiqung vor.  Bemerft fei, daf biefes fiv die
Tumerei fegendreiche Inftitut mit viefem Jabre fein
25 jabriges Befteben feierte; o8 haben fidh alle
Hoff bie Dbef der Guitndung bdarauf gefent
urden, in weitgehendber Weife erfiillt.  An Gin-
nabmen waren in den laufenden 25 Sahren (1880
bis 1887 pro Kopf 60 Bf., 1858 big 1904 20 Bf.

1g) 1940589 ML und, an  gezablien
Gntfdhavigungen an verunglictte Surner 14 716,79 W,
geleijtet worden.  Das  WVermdgen derfelben  betvagt

3. 4941,16 M. Diefe Summen fprechen  fiie

bt und fichern ver Unfallfaffe He8 Gaues vie
igfeit, fo dag fogar mit der 3eit die Bei-
abgefest und die Leiftungen der Kaffe erhiht
mwerden fonnten.  Der Vevivaltung begw. dem Ror
ftanbe genannter Kajje wurbe der Dant hed Gau-
taged  fitr bie viele Mihe und Arbeit in cinem
fraftigen ,Gut Heil* dargebradht.  Sobann  wurden
nody inferne 2ngelegenbeiten erledigt und der ordent:
lihe Gautag vom ftellvertretenden  Gauverireter
Mever-Diemis mit cinem donnerndben ,Gut Heil*
egent 5 U abends gefdhloffen.

E. Der Divifiond-Kommandeur,
von Prittwis und Gaffron, waf geftern fri
qu einer Bejiditigung ber Kompagnien des hier garni-
fonierenden Vataillons 36er im Schicfen, FTurnen
und Fecten hier ein.  Se. Cryelleny fube am Nady
mittag wicder nady Halle juriict.

* (Berfonalien) Der Voftaffiftent  RNobert
Miller with nict, wie urfpringlidy gemeldet, in
Delipfc), fontern beim  Telegraphenamt in Halle
(Saale) etatomafia angeftellt werben.  Der Brief
triger Schaedlidy und ver Poftfhaffuer Dat
find beive ju Ober-Pojtfchaffnern ernannt worden.

Here Stadtbaurat Kriiger hier wid mit
bem Ablauf bes gweiten  RKalenderquartald b, I,
unfere  Stadt verlaffen, um einem  Rufe nady
Ctendal ju folgen. Die dovtigen Stabtversrdneten
haben Hern Rritger am Donnerstag einftimmig qum
Ghef ibres ftavtifdien Bauamted gewdblt und fo
giintige Bedbingungen daran gefndiyft, dap eine Wb
lehnung ausgefhloffen erfdeint.  Herr Stadtbourat
Rriiger bat fich bier mit der in feber Braiehung
tabellos funttionierenden Kanalifation unfever Stadi,
paneben aber aud) nodh) mit ablreihen anderen Beu-
werfen ein Dentmal gefdaffen, das feinem Namen
bis in bie fpatefien eiten ein guted Andenfen fichert.

Wie aqus dem Jnfevatenteil unferer Beutigen
Nummer evfichtlich, finbet am 28. Mary in Halle
(Raiferfile)~ eine Muffitbrung der Neunten Sym-
phonic von Beethoven flatt.  Ausfithrende find
bag Winderftein-Orchefter aus Leipgig, fiir bie Soli:
Frau Cmilie Feuge-Oleis, Frl. Glfa Weftenborf,
Hereen Ostar Feuge und Rud. von Milve, famitich
aus Pefjau; Chor: Die RNeue Singatademic zu
Halle. — Kavtenverfanf beim  Hofimufitaienannler
Heinvid) Hothan in Halle. i

" Dev Grlap itber die Ginflhbhrung einer
neuen Dienfttleidung fir Gifenbabhnbe
amte lautet: 1) Die Galafleidbung fiv dle Gifens
bagnitationsooriteber 1. Rlaffe wird abgefehofft, b
gegen den Stationdvorftehern 1 - Rlaffe, Gittererpeditions:
vorftebern und Stationstaffenrendanten geftatict, als
Kopfbevedtung den {dhivaryen Hut mit golbener YAgraife,
golbenen RKovoons und er preupifden Kofarde bei
feiettichen Gelegenbeiten und fonftigen widytigen 9n-
laffen qu tragen. 2) Die mittleren Beamten ves
Babhnbofe: und  Abfertigungsdieniies erhalten an

Herr Seneraliin.-




S ihort (B0t : Sel 3 S ot it i 9, “ i ® e en Sdul
Stelle bev Disherigen Abzeichen an jeder Seite ded | Schaufpiel bot fich in ben ‘\.mmmnqwmmm an hhr‘(;::{ ‘\;{L}p\l\;‘“‘xﬂyuuxnu jlt‘nrxt\g\:’?\ll:l;“l)ll(?l" Im;]xﬁd’m
Kragens aUqrmriu sierjadige vergoldete Sterne, und § unferem  Dorfleiche.  Herr Fifchermeliter p‘n nftiel § 40 Gingelieiten, die o) dariiber gemetbet werden, weit wm
swar die Stationdvorfteber 1. Klafle, Giiterexpeditiond: | bielt lihlingernte, Ddie redyt veichlich ausfiel. mnqmrhﬂ“ Qerheerungen angeridjtet, als man anitnglidy
vorfteher und Stationsfaffen rm.m. je drei Sterne, § €8 wurden Karpfen von 10—12 Pfund Schiwere | glaudte. Die Fabl der AM{H evveid)t llIIu\q (icherwei] . ulnb
Stationdvorfteber 2 laffe, ®iitererpedi qefana Die Feineren tvurden dageacn forafar die ber Verlefiten 1tweitere Hundert. nter den Opfern be=
:mtguntv.m\mm 2. & 1.”‘; \m.uiwrll‘wntm 1}11} gefangen.  Die Fleineren nu}bux b "\’,".l}v.,“‘m““ Fitheh i blele Sovuer int, Shibet . in. 60 Lelchers b
Stationseinnehmer- jo vei Sterne, Stationdverivalter § berausgelefen  und nie - gurticgegeben.

, - L bigher geborg Man fegt d oflten fnodjen in Kaften
und Stationsdajjiftenten je ur"n Stern. 3. Die Babhn- § Neben Kavpfen far e von G0ol: | yny pringt fie nad dem e mm\ "\:uc "wnmumur
el

wen fich auch

meifter echalten ald Abseichen am Kragen Rad mit Jivkel, hent, die qum Ueberivintern eingefet geivefen waren. wrbmn(l'mg [ mlvp. TD\‘
ferden meifter 1. Slaffe je awei vievzacige fe wurde ) Derauggebolt, um in anbere § fojten Cinbdrud, U o
ynd auferdbem Bahnmeifter 1. Klaffe je el vieadige fe wurben famtlid) berauggebolt, 11 ¢ bl T et

Sterne, und Babnmeifter je cinen vierjadigen %mn SHeern Virnjtiel gebdrige. Teidye verfest zu werben. gl wnfonii. Man umu' cifien. alten Qefiel eingeitellr,
mit der Mafigabe, daf ven zuryeit angeftellten Babn- | Diefelben bilben einen nicht unwefentlichen Handeld: § §o” monatefang iyt ge war.  Sofort nad) der
meiftern bie el Sterne le\”th werden.  4) Die | artifel \;»[mu‘ it rjten bie vier :?%rllxxls:|i\“1\b\. ‘T:;xlu
Mern febla Samme Do . § Asendorf, 23. Man Der  Guisbefit mit Hunderten von Ungejtellten ein. Habl=
~{c1mr[mxf)d,[aglc S (S Aain -‘m“‘ S 1“‘ AR ,'.)i“%' ‘”A . \\L' E. oo veihe andere verbramuten in einem Fliigel des Gebiiudes.
rocfen ber  mittleren v?l%cmmm und der in ge- p Gb. §. bier verfaufte biefer Tage eine f n) Sub, b5l ersbrumft secfiele nod) fisben anberel Gebande.  Dee
bobegien Stellen befindlichen unteren Beamten werden § die dad rvefpeftable Gewidht von faft 18 Jentnern § haven wid auf eine Miltion Mart gejhiit.  Cin
durdy 20 Jentimeter breite Auffchlige aus Dem § evreicht batte; gewif ein Gewidyt, das felbft auf einer fatjolijdyer Geijtlicher, der S‘tugm‘;nmc Des \limfm in feinent
Stoffe ded Nodes mit orangenfarbenenem BVorjtof | Ausftellung nuv felten gu finden fein biefe L“\’l’[’d:t]’b‘” D““‘» I‘IZ;:“)‘DVE"”:"I ~f}‘|“\“:m’]m“" &ji‘lll;hh[::illk ‘i:““‘ o
efest.  5) Bon ben \}llgbeglelmnpl.‘m_nmn wird | fefbe bat evjt fury vor Weibnadyten ebenfalls ¢ Teiimmern: feltaellemunter Shbeiter  ermibglichte  cinigen
anftelle  ber einveibigen Joppe (Ritewfenform) eine § von 16 Jentnern Scywere vevfauft. Miidchen ihre Rettung, fan jedod) felbjt in den Flammen wm.
sheireihige Joppe in der fir Bureau- und Kaffenbdiener * (Die Grpedition des Baron Toll) nadh den
genehmigten Form getragern, jedody fiir Suflihrer obne -w]yiﬂ-l G‘u.mnrf ﬂl‘ﬁ gwﬂﬁfmm Stadtheaters newfibirijchen Jnjeln ift von der unmd»m‘).i\v (= Stommuiifion

k (5 s Bl . 3 - o amtlid)y verloven exflart worden. im Auftrage
den ovangefarbenen Vorjitof am Krvagen. 6) Den fet” Gellidate bt Dikitne. b QolEGaE

31, Mz,

der Geograph

vorgenannten Beamten wird crlaubt, die bisherige Dienit: Ullmmqf 7Y 111_H “V‘{i;llﬂ[\\hx ;,Vx('l"l ;\;uu‘“ ausgeciijfete. HUacEpedition L\'mixr dag von Baven Foll auf
. 13 & = %, ane Bes e 3 — Sonntag nadymittag 3 hr: 3u et Preifen : 3 : % 9 tol eine
fleibung bis Gnde September 1906 tweiter ju fragen. Garrien*, arte "D 5 her e mmmm dines | efuchte arttijche (mhm“nnb jand auf der Benett-Jujel eine von
* Das Frahlingsfeft ves Mufif- und Ge V,;‘L”“L h AL lima ent, | Toll ‘,um«fn af [m,urnn\mq -\w \\nli;; Dn],[ bu
fangvereing ,Jrene’ batte am Donnerstag cine § giltig. — ag: ,dida*, — Withwod) .~ h{f;‘b”“"l’ng"‘l:,“'{::,i ““‘“\,“1‘?“ ote, 20 B J"“‘"“:“‘;:mf“i‘g
ftattliche 2Anzab( Mitglieder nebft ihren Angehirigen ut. Beamtent. giltig.  — Freitag: it o Rebiiee s

G mitl

*L“v dante Sand:

im Tivoli gufanumengefichet, die dent vielverfprechenden § »¥
Abend mit grofen Erwartungen entgegenfaben. Dasd

rpedition, wafhrideintic inyu.’m Hungers, zugrunde
1 find. — Gegenitber diejer amtlichen Sundgebuw
e der Pola

e ) : | S S e
Programm war eindufeeft weidbaltiges.  Grifnet naener 39!‘( “ f!‘l t\x.k{; I8 Suih \%‘L‘!]]l}nk:l:‘):y‘r:!“1“(\! i v;n:'\ynl_ha\:]m ant
Hl : “mrm, am 24 WMi Ve ! it 2l 201
wurde baffelbe  won® unferm Stadtordyejter mit ber ¢ eiRee Rert. eine i Pwmm e o 2 \w“ cine Geitte angetreten fat,

V., ber in ber G
e o Bat. S Jloven it Humani
in Deutjihland und Franfreid) m 3 wiire wi
von ‘va(mum, fa { und 1447 { abgetan betradhtet w
i te durdy die * (Mord) wurde in Avtol
u,,,,mi,\“ die § DOjibhrigen Landwirt Lofy begangen.  Lofy
mwv‘\\\' geihlagenem Schddel gefunden.  Gejicht z
angebrannt.  Neben ihm lag ein bl
gejthlojiene hatte Bereit3
frefien.  Der Mord mufy
worden . Naub legt
und wohlhabend, aber
vandten tm Streit 1

Quverture  qur Oper  ,Mignon”  von
et mnmlung soolle gen [dm ¢
von  Mendelsfohn und  ,Im “m[
ling” von QWiwve. In demfelben - Hoffrungdvollen “\uu\w“nq
®enre  Lewegten fidy awei  QUcder fiir  Sopran: § Fibriothet
Beildhen” und ,Im Lemg”, Denen fich nody ein § au
3 uqcnlxcb anfd hm, bas ebenfo tvie Ddie ‘]\il{{
beiven vorgenannten eine tabelfofe, tiefempfundene S
Wicbergabe: fand.  Dev gemifihte Ehor bradyt befeifiate i ne
= Ifdird)s lebbafte ,Brennende Liebe#, die fentimental | su bringen.
angehaudyte ﬂmnpm’uiwn «Der Jdger” von Wuerft, § Sviedridy 1
fm Robert  Schumannd , Bigeunerleben” (it § 90
1dautc1bzq[munq ) 3u Gebdr, wabrend ver Minner A B
dor  mit TWohlgemuths ewnft- fomifthem , Jauber: Wetterwarte
fhlop" undb bem beliebten ,Margret am  Tove! Borausfichtlic tter am 3
(mit Ordyefter) wvon  Serfon-Lowenftamm  Brilfierte “M‘ feiter it Nachifrof und_Rei, e
und  gleih dem  gemifhten Ghor  raufchenden | weftlichere en wnd fidlihen Teilen gunchmende
Belfall  emntete.  Das  Ovdyefier  fiibrte feinen | WwOlfung, ¢ iperaiur giemlidy angenebm big auf
Part et den betr. Ghoven in bdesenter wnd aner- § rauben Wind; Often und ’]EE\\'NI}" leibt ) Dell. § Qatenitelle itbernonunen und geuchmit, daf; der fleine Groen=
fennendioert evafter *lbnfc aus. Smu Shere Mufit | — 26,  WMiavs: Bei meift ftacferer Bewdllung § biiger unter dem Vornamen Citel Friedrich in dag Kivchen

a R & i ander Taaea: | bud) eingetragen twerde. Von dent -acht- Shnen-ded glitctlichen.
frie: Slavierquartett in g moll von Mogart unp § Warmere: Nadyt, aber wenig  verdnderie  Tages Kmlniliaf}unﬂ'?@ Befiitben Jich Jechs ont QUbem: b

tung verloren

im Glja an dem
wurde mit ein
i waren
ie mitein
ofen an
nntag  veriibt
war unverheivatet
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0
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preufen Hat bei bem am 15.
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Fantafie briflante tber ,Fauft’ von Gounod, fiiv | femperatur, ficllentveife etivas NRegen. (Bon cinem jdnelljahrenden Antomobil
Pianoforte von Sidney Smith liefien die Krafte des jdiwer verlebt) wurde ‘Wmmmh unJ mittag in der Verliner
Bereind aud) nady diefer Nichtung bin in vorteil: Gerichtsverbandlunger o g Baot L A D‘D“ é’[év‘l‘c’”“q‘wb%t
bafteftem Lidyte erfdeinen.  Das Orcyefter exjellierte — Dalle, 21, M. Stajfamm viiged Fidivoe Soll winb ox erbielt m,’ e e L

nod) mit el Stitdfen  filr  Streichinftrumente: | wav angetlagt der Agent Paul S. aus €t Cr atte | oruge an der Slaje.  Bon stuei Pajianten wirde er auigehoben

n afyeptierten Wedyiel iiber in bagjelbe Automobil, welhes ihu iiberjahrs Latte, ge=

g tar, behalten und fich vom fauf: " § 1 9 d) der Wobinna in et
i ol o 4 um, worauf*er auj feinen acd) der Wohrung in der
leb 7 bem I)etmd)en o i) ,mﬂ‘”m“.‘ [\cu‘ oo ¥ mann ©. barauf 100 Mark m!“'l lafjen wnter dev falidien § yqupofitrafe gebracht wirde. Wiihrend man ihu nad) oben
Lacombe. .E)lmhr gelangte ald Schiuf ves unter- § BVorfpieqehng, er befiime von K. nod) Ge ' fubhr das nobil davou, ohne dah der Bejiger oder
baltenden Teiles , Der Herr Disponent”, Luftfpiel vor ben: Redilel begohlen. D5 Urtell die Jumumer 0e8 Fahrzeugs fejtgeftellt murden

Renfer qur E)Iunubumq und verfete ms uditorium | Y * Banif in einem japanifden Theater) I[n
ourdy bie gelungene und vortrefflidy vorbereitete Dar ben japanijgen Theatern tmrimt, jo jdyreibt dev , Ménejtrel”,

- i1e )| Q] in B®
LDegiounden und |, Lepter zsxnlln.q“ von. Grieg | SE5 O \b{[“““:ﬂﬂ}‘“‘ ik

% 3 der mertwitrdige Braud), dafy die Juidauer erjt nady Schlug
feﬂung fﬂncrs“&a[umvﬂm in die bmcutc Lx.\})munm) Vel"mlﬁd‘)tgﬁc bes Stiides ifre Rae besahlen; dodure) wiede Hinglich “cine
Stitemifder Applaué belohnte die braven Afteure. * (Die Tvauerfeier fity ben Minijter Freihen | on fidy fhon jdwere Katajte nod) fehr verichlimmert
-(@m fidy anfdliefender Ball gab bem fhonen und | oy Sammeritein) fand am. Dome nnbmitiog § Sn Tofio wurde im Tidijutidina-Theater cin patriotijdes
genupreidien § ‘?cv’n feinen barmonifchen Ab{ehiuf. 2 e im palmengeidmiidten Fejtiaal b eriums bes ‘mmln Tl’ i:)\\‘ in btubm lefstem "Irlt die Jtaleten des
/ ¥ 1 Berlin ffatt. : Ceite t Srdmsen bee | Geuerwerts erplodieten wud eine Feuersbrunjt verurjadyten,
Wi Dies \Aa%gv fdwmr in D\l‘tffm Jabre gany » San D g[‘,'\’l‘m; et Tetay q‘.nui,’l;ul}f‘ s | die ficy von der Bithne fmell im 3 jater perbiicte und
iglidy ju werden.  Da die \\mermq im Januar - onpring eridienen wnd f eine Panit zur Folge fHatte. Alled e dert Yusgiingen

warm, *uqlezd) aber audy troden ar, ift der erfte
@ap - Hafen qut durdgefommen.  E8 wimmelt
babet - gevadesu auf ben Feldern vor diefem Wilve.
Audy Rebblihner finden fich febr zablreich. Ob
bie Jagh - auf diefe gut werden witd, bangt aber
bavon ab, ob bag Korn over der Klee am eheften
hody wachft.  In erfterem Falle Bleiben bie Gelege
u‘«qeftvrt und fonnen fidy gut entwiceln, wikrend ein
in: eiem Kleefelde einmal geftoried Hubn fein Neft § 1 o i o
weift: flir immer aufgibt.  Mit den \.Cbnrprcn Avbeit, aud Pl
Deveit’ Jaghseit bald ju Ende fein wird, ift aber heuer § gaben Heraus, d
nitht viel [0 gewefen. Dody bat diefe Jagd in § Ut der Cutic
u'fffﬂ Gegend audy nicht viel z}munmq
Ein fo onberbarer Wnfall ift fivilich einem § aud, die Wahrhei
},{abw.bur aud Crollwip pafiiert.  Gr fabrt nichts § idait teugen
abnend feine Ctrede, alé ploglich ein Hafe. fber den § bl ’,“:"D?f"“]”;
Weg Lduft und gwar fo dicht vor feinem, Rade, baf ,L;]:) n\:inu]ﬂ ©
ecibn dtberfdbrt. Dev Radler fommt gu- § Falle und
betlagt eine verbogene Lenfftange und ben Verlujt : 11 s n b J) i i Tl L
iqen Bt i M ? pern olche Berbred) 3
‘\_‘1‘”“_ Gpeidyen, Meifter Lampe aber jagt febr ers :‘L:l:):t\ l\\m ‘,ul m{nl\lnlm’nc \n?-”x‘me :mm!»nunn u[?x io tDclm t‘»:)c“‘]bulxt“(‘.“x’x‘m:]x ‘)‘W?‘:u\nﬁmh::ul\ttlC‘A:m‘tln‘ﬁwmiﬁ:ﬁt
jhroden, Doch anfdeinend wnverlest, querfeldein. 40000 Mt aujammengefommen jei, und Berfiner Bliitter | welden die Vande auf frijdher Tat ertapdt turde.
@5 ift alfp mandmal wirflih etwas an vem Aber- licken fich e mitteilen, daf die Guifin WMontignofo bie * (Gdymuggel auf ciner Lofomotive) Gine nete
glauben, ein Hafe, der dber den Q‘_gm laufe, blmgc Annahme diejed Geldes ‘nlqulcl)nr Habe.  Jebt jtellt fich Ger=) | Methode ded Cdmuggel8 wurde Jreitag morgen in Belfort
lliw’s}lﬁd. aud, bdaf die gange i)mrllln. ht auf ll1_nu ﬂ‘n!‘h_cll\‘[vmxl)l. von ’D\u »{ol\bfmmm entdectt.  Die Pafjagicre des Schnell
‘ ‘Bcri\i)t(quuq Sn. bem vorgeftern ver Die A Lvmu: m nimlich, bdie die erfte Meldung § suged nad ‘(,hmmwm }nlcnl ,1: umn‘ aunen, wie die
¢ mnfungen gebradyt Hatte, ]d]hll‘ Lofomotive if Buged auf ein Nebengleid gebracht turde,
offentlichten Verzeichnis ver bhiefigen  Katechumenen § , Die vor .imv»n Tagen von wiifrend eine andere telegraphiic) Heybeotdert wurde, um de
’ub ¢8 bei ben Knaben bder Cmb(\](‘]“([nb(‘ unter umhn(\q,[bu]c in [nm[mlnu:u h;ﬂ_ \ o Bug nn\ um‘;n *‘icn;nnnu'n rt lx_|(|[xtxqrnN1z‘;1 Tender
thons tojo Geld  gejamn ¢ gany evnft ge= § war mi dfiillt. & t
89, fefen: Ridarh Rath (ry Lot e e I st e | i e St ettt
Jur Stund, [m ih‘l) ber Ld)(‘., I\\n’ %\ x‘w 14 im‘i\‘m\u und cmulhul“mudm.u waren in Wadh et cin
ausgewachjen, ny, bie bnmm‘lmq b von HOM) gebactt, 1nd bi feten hatte num unregelmiifige Formen
ergeben Dab Sdjery der ,Sidh]. Arbeiter Ftg.“ ¥ gegeben, ob ¢& Sohlen iwiire Der Lotomotiviiihrer und
den meiften ﬂumu tb&‘!lnmﬂ recht einféltig vorfommen ber Heizer wurden verhajtet.

tiow fief; fich durd) Ghef § 3, wm der Gefahr ju entrinnen, aber b» Direftor, der fein

Qbell veviveten. Weiter be= § Geld nod) vidyt batte, liefy cinfad) die Tiiven fehliepen!

jen Srauergemeinde Wi | Natiielicy \u\mvim fi ein erbitterter Sampf awijchen den

hichite Offiziere, jo den | Buihauerw, die fich nicdht verbrennen fajfen wollten, und dem

den  Oberbii i Deenjhenireund, dev fein Geld nicht verlieven vollte, Cnbdlidy

1 ajenen am § gelang ben erjterent, /gewaltjam die e eingurennent

Dryander den Saal m\mu m\“h und jich einen Weg 3u Dahnen; aber in dem fiivdyterlichen
Uh ’N“N 3 Gedringe widen viele Menjchen erdriictt.

(Cine Banbde von Eifenbahnrdubern,) die
thre Opfer mit Gift zu betduben pilegte, ijt, wie rufjijde
\‘w.u\ er berichten, Ddiefer Tage in Samara verhajtet worden.
Die Leute, die im Sommer gewihnlic) auf den Wolgabampfern
ejdiftigten, § operierten, hatten in fepter unbeimlide Tdtigeit anj
titte abgerufen wotdeu. § Cijenbabhuen ded Bitlichen Nuflan
Entj nmuuuu ald ¢ b 'whlmqmmim 1 bu’mn\ ﬂlln np
die Wahrheit i ,\\mnll Gewidh
ren. Wadytmeijfer der b ied \m Bande, 3u \rm fefernen Opfer
auerwagen; hmmam verwidelte ¢8 in e¢in [cbhafted Gejprach und bot mu
elegung jum Edn.u Bal ',u’xbt Getrinfe an.  Nady der Cimnahme bdiefer mit gijtigen
m!,mnq ber fterblichen Hiilfe Rinijters § Betiiubungsmitteln priparierten Getrinfe verjant ber nI)mmqv
Steinborjt in Hannover cr wo bdie § (ofe Neifende in einen en Sdilaf.  Die Dame gab dann
ein Signal, worauf bdie Bande dad Coupd betrat und den
Bejinnung&lofen [\lv auf D die fepte Sopefe audplimderte.  Jm

affeldmaridall
§ hner.  Naddem
‘J[mu bed \“I‘cxu\ b

Dent Uml\”l
e,

verlegt.  Die Bande war
d\‘!

dnnern  und
jetleidete gm.\u

jeiner Mitarbeiter

o

¥

Flus den Kreisen Merseburg und Querturt,
» Spevgan, 23 Mig.  Gin intereffantes




jihrige Paftor S

0

einem njoll von ©

* (Bom eige

n jeinem 26 jdfrigen Sobu, der ebenia

Der Titer wurde yulmnnnumu v

*{Der ,,\uwy[nuhtc

nen Sofn erfd lagen,)
oeford in Hioertdberga ift am Mittwod)

§ Paftor ijt,
g mit der Axt erfi

Der fe

in
agen worden.

LBerpflangung ein qers, i

New  Yorf audgefiihre wurde, jet erfolg

worder Gine Sdjaufpielerin, die durd) cinen 1lnglit
ifren ger verloven Bhatte, bot in el Unnonce

M E fiir einen neuen Finger, ber ibr auf dic Hand
trangplantiert werden fjollte.  Cine avme Witwe lmm ihll
Dnmumiu AULMDCI, und die Operation durd) den Ne
Ghirnrgen Dr. Nelden wurde vollzogen. Die

b\mn Jrauen, bmu Namen bmd)m\uun werden, wurden nad)
der Operation eng Fufamy :numbm\\n mmn bn mnnf\ auf
dem Stumpf feftwadyjen fomte, 22

bunden, 5i8 man vor einigen Tagen feitjtellte

frei8lauf hevgejtellt war, und
Beiden Hiinde av

bap

a8 der Chivurg den
jept am
in

1D
i

cinandergefdhnitten.
jie in Dem neuen Gelent  cine Dmndu
Finger beriibrte.

Hnitten wevden mujte.

Bt hat Dere

nbunq bitte,
yleiic) wird
dochen lang

Gchienen gehalten; dann ¢ Geenbet.
. “(’tl\n meint, der teue Finger werdbe mm einen Joll
AREN angenontien batte, weil ein FTeil ded

eine

eite Frau, aud) cine \,(U\'\wu[nm \n‘ einen mifigeftalteten
nger hat, Dr. Nelden anjgefordert, 2000 WML fiir umu
ﬂuuu Finger mvuuw*cu Der Art meint, dafy e fit

tger befonmien [mm, wie er will.

ftabe bofit ma:

Neueste Nachrichten.

I

Parig, 24. Marg.

Im Petersburger Generals
1, bis qum Hodyfommer fiber 600 000

Mann in vier Armeegruppen zu verfi e,
deren Hodfttommandicrender Groffivit Nifolaus
werben  {oll.  Je  gwei  dicjer (wuuwn folfen von
Sencwitid) und Ruropa’tiin befebligt werben. (2)
Pete .M Der erfte Teil der
faufafif FUPP et t am 4. April auf
bem Srie Der Jar bat Dragomiron
gebeten, in verbleiben unb bat Den
Stommanbeur bm fu::c\ Militarbezivtd in Dder
m\r ber ‘“‘u!‘m' Ded (*!nmbmm‘uﬁ biecher
fadimir it aus 3arsfoje

Selo itber die Giterftation bes Warfdhauer Babhn-
bofes in Petersburg eingetroffen.

London, 24. Marz. Nady einer Meldung aus
Tofio beabfidytigten die Japaner, bie Verfolgung der

ruffifchen. Aremee nur bid Kirvin fortiufesen, dout
follen dann  umfafjende Werteidiqunadwerfe crrichtet
werben.

Condon, 24. Maz.  Die ,Morning  Poft”
mefves, dag Japan und Ehina rin geheimes

AbEommen betveffs der Mandfdurvet
batten.

Lonbdon, 24. Mar. ‘n HanburgAmerife-
\_d‘lrmhmmr[udmn hat 34 D Jampfer in Aven ge-
dhartert, um 100000 Tonnen mm weldje in dem
framgéfifchen Hafen Dfchibuti Legen, auwlm\mnl
Die 34 Dampfer werden dann die mmrhc mee
flotte af8 Koblendampfer begleiten.

Die Ditfeeflotte
witd Ende diefes Monatd in Dichibuti erivartet.

i abgefchloffen

Port Louis, 23. Marg. Cin von ombo
pier cingetroffener Dampfer bringt die Meldung, er
babe in Dber Nacht aum 17. Mary cin ruffifdhes

Forpedoboot getroffen,
fvmun\‘ eine  Flotte gefolgt fei, deren Nationalitit
und ; uy«\mmcnfrisunq man nidyt habe feftitellen fonnen.

‘l‘& terdburg, 24. Mz, @8 beftatigt fidy, daf
bas  Minijterfomitee ric Ginfilthrung  der  polnifdyen
Untervichtéfprache bei den Mitteljchulen in Polen b
willigt hat, dagegen wirde dad Anfinnen um @
fithrung  ver polnifhen Unferrichtdpprade an
Bolfg{febnilen \l‘qr:v“m.

Peterdburg, 24, Ma “rmu (Gou
vernement Orel) wird von bheute gemeldet: Jnt Verlauf
der lesten Tage bat die Entldhnung der rbeiter der

weldem in einiger €

Den

Nus

Brianfter Gifenwerfe ftattgefunden. . Am  Dittwody
nibereen fih der Stadt enva 8000 “"‘tm’r ‘.Md”
glaubten, um.dh] bgelofnt worden

iourden 1 cingelaffen. — Bei Kifchi

70 Bauern in den Waffianfti-Wald,

eigener Machteolfommenheit H

Fubren Holy fort unter Drok

beamten.

Berlin, 24 Marg. In einem Anfall von Eifer-
fudyt vermunbdete in der beutigen Nacdyt ver Kaufmann
Sdhreiber mm Jtirdorf feine Braut, die Sangerin
Werberman in der Wohnung ibrer Cltern in
Berlin 1dm'n burd\ drei Nevolverfchitfje und totete
fidy felbjt durcdy cinen Schug in die Sclafe.

Hannover, 24 M Geftern bat {ich bier
per neue usichup der Studierenven ber technifdien
SHobfchule unter dem NMamen ,LVerband Dder
Studenfenfdaft dertedhnifden Hodyfdule
i Hannover” grhi‘.m Dem  Verband fonmnen
nady den vom Nefror und Senat genehmigten Sapungen
fonfefjiionelle  Verbindungen und  deven  Mitglieder
nidt angehéren. Der Verband beftebt jum groften
Feil aus den Mitglicberrt e fritheren "hmfdm]fcé

Hamburg, 24. Mag. Der Dreimaijtfdoner

Die
Wellen

JBerle ift bei lasfa verlorven gegangen.
in

36 Mann
pent Tod.
Littidy,

ftarfe Befabung fand pen

24, M3 (¢

auf bent

A Lie

amtlich

nung ber
25. April

Weltausjtellung if
feftqefesst tworben.

23.

Budapeft, Mirz. Weferle ift gefern
nadymittag vom Konig in Aubdieny rm\\mmyu worbern,
die eine Stunbe dauerte. ¥Gr erffarte, daf er mit
der Bilbung cined neuen Minifters nidyt betraut
foorden fei.

ﬂ‘ny enz mud Produltenbirie

en 1000 kg Mai 175,75,
Ro qqux 1000 kg Mat

Berl
Suli ]uLU
1

Deshalb
Jumal

in bden
fommen
fehwiicher,

Eiapt. Bor g
Médchen.  Pajtor Rerthor unb ‘Brwmm
Jordan.

Nadm. 2 tion ber Stnaben
Diafon it Bred. Jordam.

Die Taufen finden um 3 U

Reumartt. Vorm. 10 Uhr:

ftor

Sonnabend 5 lUl nn"

Sonntag der
(Dcult)

Sindergotte:

fivmanben
9 Uhr Ve
v D

bhi 5es ;:
tound ouf D
1hr) su mw'vlm
‘m!mlumc Sivdye.

Y310 Whr:
RNachm. 2 1hr: Chrijtenlehre od ‘[nbnﬁl

thelk und Sefefjalle

Dolksbibli

ged von 11—12 Uhr vormittagd
und 3—T7 Uhr nadimittags.

Wie weripsuag wrer Loder Tomi mit
Harn Hans G. Riemam aud Neu-

miinjter (Poljtein) beehren fich ergeb

enft angu=

Frau

E
(41

pitse
ﬁﬁfiﬂs G. Ri

BVerlobte,

e, 1
fie
e

Bu den diedjdhrigen

FuiibiofesSonfrollveriomminngen

serden und jwar nue auf diefem Wege beordert:

. die Mannjdhaften der Landivehr

jamtliche Rejerviften,

I. Aufge-
botd und der Seewehr L. Aujgebots (mit
Audnabhme Dderjenigen, welde n der Beit
vom 1. April bid 30. September 1893
in den Dienft getreten find, fowie der bei
der Piavine al8 vierjdhrig=freiwillig in der
Beit vom 1. April 6i3 30. Septemb

in ben Dienft getretenen M
weldie 4 Jabre aftiv gedient §
ihrem 4. Ntumnhn Fur Dispol
Marinetruppentei(d bewrlaubt worden
die gur Dispofition der Erjat

{afjenen und die sur Didpofition der Trupper
teile Deurlaubten ‘mnnmdmiicu,

18951

“’)milwc

Gajthofe,

in ber Seit

1893 und Dder u\m\ru der vor
‘“En\n e, weldye in der Jeit vom 1. Apriliy cf:
bis 3 ember 1895 in ben \:pm

treten {ind)

wif am 1.

hitidt
"

’\mthu" jurit roten &6

o,
prif 12 UGr mit en am 8. ‘IIprlI 2

Uhr vormittags im

5 im Roppe'ihen Gajthofe.

liden umd fiimtlict April 2 Uhr nadmitta;
er 1 und 2 aufg Sonne fjimtliche Erfo §
dem Qar tbehdr, \v Mnmmn und
April 1hr vormittags
®ajthofe, By
titicgan am 7. April 1012 Whr vormittagd T
i Blumeiden Gajtf Suli 31
Stleingoddula am 7. April 112 Uhr nad = 7 o
B i Bk fifofe 2 + Sleine jreundliche Wobhnung in
f : g8 tm Ga : Hauje ber 1. X ae Qette. 2 o
{ 10 1§ ovmit f ke i B S 0 Pauje per 1. Jult an vuhige RQeute zu vers

mieten, Breid 45 Taler.
Gyped. b, BL.
Setouviadung

Bu er

in ber

ragen

2 Nhr nad=

fitt 2 Mébelvagen von

aim 1. wird nodh bejonders davau hingewiejen, | Mericburg nach Leipgig am 3. und 4. April
bajy jeder Mann verpiiichtet ijt, feine Militer- | geiudit. W, V-fitner. Qeipziq-Ginhfia,
b vormittag3 | papiere nebit dev in dem Mititdrpak hinter der Sine g (30 Laler) Wit puiterhauje
legten m;;,um enden Tajde aujzubez|zim 1. Xnfi an Aeriehen Rovmarft 43.
2 Wb nadymittags beorderung  beaw.  Pabnotsy TR

am "\1\)um,

vingen tnd ju

nnmx[v("q ‘wu\
der

el
hLTl n[cn
Hu‘m

betreffende

den

vom 1. Aprt

njt ge
jowie die mm\m Hal J

au erjdjeinen

¢ Jahrestiajien,

2-Rommando

einen ober dad Crjdjeinen 3u

) Wik Luylye Xeule 3 Devideten

der Sontroll Saaljtraje 3
e 3.

Dat, zu eimem el
Jabrgang|. Weigeneljer-
“‘mﬁ, b;q i und 1. April gu

5 3 o
*h:u. Jliberes

Mavtr 31 im Kontor.
Lber freundliche Wohmung, Stube,
, ?n'un 3 ver=
April 3u begiehen. Bu erfragen
Friedrviditvaje 9, bart,

Militdrpdfien

SKontroll
3ur

ben

G
Der. vorerifuten Afte ‘nm arderen der befofhlenen Sontroll-Ber !W” )hd}t “"Bb“ﬂﬂﬁ
; miung hat Areeft sur Fol e ge und
in ‘JJ\ncbnm am 4, Ghrengeichen find  angulegen Wo ?
im Thitringer Hoje qedientent WMani- iricger- nv‘ Militdrvercine diirfen
jdhaften Jabrestla 06, 1897, 1898]e¢
ind 1899, jowie die dauernd Halbinvaliden ‘(\ m“v\‘ 1905. AU UL

DOTETID

afiby

.\mwmq

weldhe in
Geptember

willigen der Marine,
pril

vom 1.
Den Dienft
invaliden
jowie die
®anz= und

Jab
1903 und

Crjabehsrden entl

Pojition ded
jchaften foi

vorerroihuten Alterdilafien,

Haft
1603

Gajthof

5 und 1897

Sehfeudits am 6. April 12 Uhr mittagd im
Gajthofe sur Sonne die Viannjdiajten der

en.  Preid 70

ihuten Alterdlajjen ded Stadt= jen L‘l]‘rhn Kommande. Globigfaueritraie 20 a.
fobig >
Upril 2% Use nade D8 f et Tt Dulicigeitrae 24D
et Gofe b & anovexkRauf. mit Bovgarten jitr 210 IME.
ARG ; > und am 1. April od
e a0k b et | Sonnabend den 25. b, Wi, il Pil b
, bie 3

wormitingd 10
m Gaiits §
l)ur fer mit

ehirden mnumum g

¢ 3 beurlaubten
albinvaliden
{afjen, jowic die
ten \W(MJ’ Ut

hier

am

alfew

ﬁﬂ,r, " Menidancritvaie 2 a.

S Moblierte Zimmer

um ‘1‘\('&.&1%&;»1: mit und obne Penfion aud)
auf <nq\ und Ioden Dammitraige 7

5 2

vq.
4;1 &
Tit

e gur i‘: fsﬂms Havt

Gardinen, i

(mit ‘l[ur‘nubmc ey um,eu
Der <}m vom 1. pril 30.
1893 und ber vierj
welche

i
bid 30. September
getreten find), die dauernd Ha

glifer, Tifddeden, 2
1 Gapp Segel,

Der vorerwihnten Qlltrrﬁﬂuﬂm,

ber nmdy audere Saden.
jimtliden auj Beit anerfannten Merfeburg, den 24, 3
Datbinvaliden, Tauchnitz,

verfd). Mibel,
3 Tijdy-  und
Handtiidjer, Kithengeriite, Bier:

1 Fahread und

1905.
!)n idyt8volizieher.

. Stlr idin wabl. Jimmer

Minvit 17/18.
Cin gut_evhalic

Fahrrad

ju verfaufen.  Bu erfragen in der Erped. b. BI.

Familiengérten

in gejdiipter Lage,

3 verpaditen.  Miber

€. Heuschkel, Somaeris

oamenkartoffeln:

11 tihblaue,

llI)t‘

Zt. Georg!

und ofjue Laube, find

bet

. 4

cif. Ocfen,

PBojtitrafe S a ift die BVarterre:

ers ovale,

Wohnung

1 ‘Um l' und afferm Subehir,

und 1. ‘mln Dbegiehbar

ie die dauernd Halbinvaliden dev

Blumenthality, 1.

et2bare 2t 3 MMEL ¢ D
fien 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, ] ‘“"[‘“‘f.n,;‘,‘,‘,’2;1[."“f.’l,bﬂ‘]\;{';;f;‘n'l‘.;mi }2};““’.‘; weis
1904, bie 3ur Didpojition der|, ! ST ot 1008 ks %
oton b e sy i | erieten b L Juli 1905 ju Besiehen. Pdlﬂ%uls Juh wone
Truppenteild beurlaubten Mann= beftebend aus 4 Bimmern, Kiche 7

U Yermictert

< Freygang.

Bejtcilungen erbitte bis Diendtag,




Fiir einen Teil der Provinz Sachsen

wird von alter deutscher Lebensversicherungsgeseilschaft cin gut

eingefithrter, tichtiger

General- Agen! gesuchi.

Nachweislich mit guten Erfolgen titig gewesene,

unter J I 8861 an Rudolf Moss

1leute wollen ¢
, einreichen.

erpr
e, Berlin §

gefl. Offerteu

eomng. Miinner-
und Junglngsueie,

Miirs, abends

Kunﬁrmasxﬂen~Abend.

hodtragender n. neumildender

|

L. | irnberger.

Gin fefhr groper Transport prima

Kiihe

jt bei mir cingetroffen.

Gintritt nur gegen Programm.
Der Rovitaud.

12§ Uhy,

onfirmicrte Rnaben mit ihven An=

Aehtung!

hlgs Restaurant.

arofies ljnmu

Burenfeét

jcher Unterbaltun
QBurenhiite und Orden g

Ber

den 26. Miiry, abendd 8 by,

uolm fumoriftifder

Bejte I]od;tchnmcu ﬁn]dnmihum 5:_

‘amm

il

Weifenfel

b M.
r ustwah!

Bon Sonnabend den
ab {tefjen wicder in jehr grof

Kithe und Kalben

(Offirieien-Rafje) bei und preiswert
Berfanf.

2miiel & (o,

$ a. & Telephon 150.

der Wohnriume 3
G. Hoffm
Cppein i

Bleg. Simdevwagen mit Wafrate |2

au verfaufert Wrei em l<§, Nl E

Bin guferholtener Nindevwagen
su verfaufen Delgrube 11,
Cin ‘Lu en

LA

leeve eL-

Sy

ol

1

E. Miiller, Narft 1

IS0

m Steeten empfichit 3
Yeunaeriieae 4.

jind verfiujlich.* b

Heuschiel.

vl

Dn £ o
Der ‘l-mvmlm

b R H R e P I R e s s
Befellidaits- Bevein
\350” *

1D wmmrr
willfommen

»w«*‘»@m

rgnilgen

- Tnnz ad.
,mmq«
ovitit.

&e@w«@%@ww

G BB - Tt B ] e
Banern-Bevein
Yieriebueg u. Nmgegend.

iu Sountag Ten 26, Mg cv.

Emmmauﬁm

Guibfebie jelbifeingelcgte
saure Gurken,

a Stiid 5 und 6 Pig.,

Senfgurken,
a Pid. 40 B
z Preijelbecren
Figlich frijey mavini
mipie, n:riiudyn‘!c
Je Hldrichs,

Sberbreiteitraize 23

¢ 23.

Y T . an
Sadbraf, Butter, ier Alife,
vollreifen Limbarger Kise, a PId. 60 PL
Bilanmenntus, a Pid. 25 PL.
jowie meine prima Wogelfuttcravien bringe
id) Bievmi ipfehlende Erinmerung.

H.{Lehmanmn,

ke
Y

(Feuery

¢ P2

* RBittualiengeichdit, Dammitrae 14.

Generalverfanunlung

W nnaez nidt fintt. 'ws

Dev Vorfand,

Heute abend Sdhiigenhaus,
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Gejess vom 11, Juni 1870.

Sonabend, den 25. Miarz 1905,

Butterkon

trollftationen in Dolland.
Nadhdruc verboten.)

1889 1und 1900 Gejese zum Schuge Dder
itter erlajjen; allein fie  Haben die
DButterverfaljchungen nidt gang 3u berhin-
dernt vermodyt, o dafs die holldndijhen Mol-
foreien sur Selbjthilfe gendtigt waven. Sie
! ten Molfereiverbande und Vutterfon-
tonten.  Die Leitung  einer jolden
iit einem CHemifer anvertrout, der
entweder Staatsbeamter oder Angejtellter
cines BVereins ift. Dauedy den Chemifer felbjt
oder feinen BVeauftragten werden Ddie dem
Werein angefclofjenen Molfereien bon Jeit
21 Jeit unermwartet tevidiert und Proben
pon Jamtlichen Rrodufen i dem Laborato-
v der  Qontrolljfation unterfucht.  Nidt
felten wewden audy auf dem Martte, it den
Butterhandlungen oder aus den jum Verfand
Deveititehenden Gefdgen Proben entnommien.
Mitglicder, weldge eine Falichung fich haben
ait jhulden formmen laffen, baben Konven
tionalitrafen von mindejiens 1000 und bod)-
frens 10 000 Gulden an den Berein it be-
aablen, twerden bom  BVerein ausgejchlofien
amd ihre Namen werden durdy-die Beitungen
Lef gemacht.  Trop diejer jtrengen Be-
Stintntingen Haden §ih in Holland im Jabre
1903 jdon 440 Molfereien mit einer Jahres-
produftion von itber 15000 000 kg Vutter
jolcher Qontrolle unterjtellt, twabhrend der
eriten in Holland gegriindeten Kontrollfitation
— der Butterfontrolfjiation in Siidholfond”
bis sum Sdhlufy des Jahres 1903 nur
40 Miolfereien Jich angejchlofjen DHatten.

Sbivohl  die Hollamdijdhen KRontrollein-
vidbtintgen bon Anfang an  den Ddoppelten
Be verfolgten, cinerfeits den Konjumen-
ten eine unbedingt unverfalichte Naturbutter
au liefern und andererfeits den Abjak jorobhl
in Solland jelbjt ioie mnad) deny Ausland
gitnitiger 3u gejtalten, fo bat iy doch die NRe-
gierung um die mneue Bewegung anfangs
nidht gefiinunert.

Grit  naddem  diefe - Rontrolljtationen
mehrere Jahre Dejtanmden wund ihren Wir-
Fungsfreid tmuer teiter ausgedehnt Hatten,
erflavte die BHollandijdhe NRegicrung ficdh De-
reit, der Buterfontrolle eine ftaatliche Schup-
narfe 3u gewabren und jie audy finanziell
u unterjtiigen.  Die Negicrung elief; nun

iy

1

¥
B
0

S ¢ 2 | fehriften, deven widytigite Ve
Siv Solland wourden gwar in den Jabhren

fiir alle Diejenigen, welde fich der jlaatlichen

Sontrolle unteriverfen wollen, genaue BVor-
mimungen auds

roen jollen.

sugsweife hier mitgeteilt
Bu e alg Butter-

Sowohl Vutterprotjuzent
handler fonnen fid) der Kont unterjtellen;
fie miiffen aber einen guten Ruf haben. Die
Mitglicder der Kontroljtation diirfen wweder |
diveft nod) indireft an der Fa tion” oder
dem Berfauf bon Margarine, vou elen und
fonjtigen Fetten, die um Verfaljcen bvon
Butter di tonnen, intere i %
ditvfen folde Fette und
portieren nod) transportieven lafjen und aud
in ihven Qofalen nidgt vorrvatig balten. But
terhandler diirfen feine andere BVutter faufen
und Butterprodugenten Feine andere Varter
sufaufen, als jolde, Ddie bon einem Ange-
horigen einer der Ctoatsfontrolle unter
fteflten Sonfrolfjtation Herjtammt. Dieje B
itimnumgen haben auc) Giltigleit fiir die
BVorjtondsmitglieder, Divettoren, Vefiker oder
Teilhaber von Molfereien. Die Butterpro-
dugenten find verpjlichtet, ein von- der Re-
gierung  borgeidriebenes 3u |

foeder tram®-

Dele

Verzeidmis
fiiren und in diefes, die ven ihnew produ-|
sterten Buttermengen, jeden  abgegebenen
PRojten Butter vont mehr als 5 kg, die Ge-
jamtmenge der in fleineven TPartien abge-|
gebenen Butter und jeden Pojten :\,nqvfam’}
ter Butter ftets jofort eimzutragen. Bei zu-|
gefauften oder verfauften Qantitdten iiber
5 ke ift der Nane und Wobhnort des iefe-
ranterr beziv. Abnehmers  amgugeben.  Ein
abnliches BVerzeidhnis miiffen die unter Kon
trolle ftehenden Butterhandler fithren. Die
Butterprodgenten und Butterhandler find
verpilichtet, den mit der Kontrolle beauftrag-
ten BVeamten jederzeit freien Butritt in ihre
jamtlicien Rawme gu  gewdhren, jede ge-
iiinjchte Ausfunft zu erteilen, Cinbli€ in
die vorgejdricbenen BVerzeichnifle, foivie die
Entnabhme der Proben von Vutter, joivie aud
pon  beratbeiteten Robitoffen 3u gejtatten.
uj der Gmballage foll eie fHaatlich ged
nehmigte Marfe als Kenngeidhen fowohl fiir
die Beamten der Kontrollitation, ald aud) die
der Staatsfontrolle angebradit wevden.
Damit der Qadufer die Gewifheit Hat,
jederzeit mur Fontrollierte BVutter u befom-
nterr, wird auf diefer eine Sdhupmarte ange- |
bradht, anf der -auper dem niederldndijdyen |
Wappen die Worte ftehen: Niederiandifche |

Butterfontrolle. Unter Staatsaufiidht. - Auf
diefer fiir alle der Ctaatsfontrolle unter-
ftellten Qontrolljtationen gleiden Schupmarte
wird dann feitlich ein fiir jede Zuftandige
Sontrolfjtation verjdjiedener Budyitabe ujm,
angebracht, fo dafy die Serfunft der Butte
erzeit leiht nadhgeiviefen werden fan.

Jieben diefer ftaatlihen Sduimarfe ditw].
Reodugenten -1md dler, wemn fie wolir

nodh eine  eigene HandelSmarfe anwende

Die SQonfrolle der Station und ded Staated
jofl nicht allein Verfaljhungen mit frembden
Stoffen werhindern, fondern aud) eine Ge-
wahr dafiir geben, dafy der Waffergehalt der
Vutter widt 3u fejtgefeten Vorjduiften vors
genommen, aud miifien alle Aenderungen der
Statuten, foivie in Vezug auf dad Veamten=
perjonal der Regiernmg gur Genchmiging
borgeleat tverden. Endlid) baben die Tivet-
foren affer: unter Stantdfontrolle jiehenden
Stationen monatli) die Analyfenvejultate
dem Diveftor der NReid)dmolfereiveriudys-
jtation eingureichen.

Das Vorgehen der DHolldndijden Butter-
produgenten it von nidt zu unterjtakender
Bedeutung wid Geriihtt auch die deutjde But-
terfabrifation. €3 it faum zu beziveifeln,
dafp  die  Dollandifche VButterfontrolle und
Sdugmarfe zur Wiederherjtelhung desd alten
quten Rufes  der Dollandijchen Butter Dei-
tragen . wird. Reiterer 1wird e3 fimftig
wejentlich leichter werden, nicht nur der deut-
fchen Butter auf den fremden, insbhejonbdeve
englifen Marften erfolgreid) Konfurvens
31 madjen, jondern aud) in Deutichland jelbit
etnzudringen. Die Jrage liegt daher nabe,
00 3 nidht auch fiir die deutiden und nament
[ich fitddeutjchen Molferveien angezeiat ift,
aur Selbjthilfe zu greifen, einer Kontrolle
fich freiwillig zu  untergiehen und die foai-
trollivte Butter mit cincr Shupmarke zu vevs
jehen.  Auf andern Gebieten ijt cine Kon-
trofle bet und jdhon orvganifiert, die fidy jo-
wohl fiiv die QRaufer als BVerfaufer der be-
treffenden Waven' ald fehr borteilbajt er-
iefen hat. I evinneve in diefer Begiehung
mir an den  erfprielichen Cinflufy - einer
arofenn-3abl Ddeutjher Verjudhs- und Kons
trol(jtationer auf den  veellen Handel mit
Samereien, jowie mit Jutter- und Diinge-
mitteln.  Cine fretwillige SKontrolle fiiv
Butterfabrifation wiitde gewiy aud) dozu
Deitragen, eine Weretnigung famtlicer Mol




fereien und quoperen BVutterbrodugenten des | jtehende Piansen zu verdiinnen. Diefe Aus- | werden. Sobald die Feudtigteitsverhiltniiie
Qandes, die frog verjdiedencr Verjudhe. bid| faaten finden in der Negel nidht vor Mitte| des Vodens ein Vetrveten des Feldes geftat-
jegt immer nody nicht Dat gelingen wolfen, | April jtatt. tten, und der NAfer foiweit abgetroctnet it
it erleichtorn. Diejenigen: Sommergewadfe, welde zu | dag die Crde nidht dmiert und nad) der
Sn mehraren Nad)barftaaten  dentt man ihrem Dbeften Gedeiben 'ij ‘T\‘n‘rmlnnacn ge-  Ggge friimelt, wird Dic thc bt‘ct_lm‘_i]'c iil’t‘t’
baran und geht teilweife fcjon dazu itber, radejit verlangen, gleichzettig  aber gum | geeggt. Man egae fenfredit auj Dls‘i Orill
die in Solland Dbewdbrten  Butterfontvoll-| Seimen ein hoberes WMaf von Warme brant-| veihen und wibhle eine Egge, welde fic) Dent
fationen  ebenfalls  cinguvicdten und die| den, werden tm Miftbeet angezogen, Mnd| BVoden gut anjdliept und eine gleidymafige
Gxportbutter dhnlich twie in Holland wit|jpdfer ins Freie p(‘!‘bﬂﬂll‘)l. A3 wivmende Avbeit liefert. Am Dejten find hiv}:bu vie
siner Sdutmarfe 3u perfehen. Nach nuwttel Wnterlage im ',‘mirhbcctv aibt man gewolhi- (\Blivbvrvmmv_n 3u gebraudjen ,\Ducn find auf
Beriditen Hat der Kénig vbon Schiveden fite|lid) eine Lage trodenen Baumlaubes vor 40| qut bhevgeridhteten cbenen  Feldern  aud)
08 Nahr 1905 fiir jede der beiden Butter-| bis 50 Jentimeter Starte, und bede !t diefes, | Gagen mit fejtern Rahmen ghne Nadteil ver-
priifungsitationen in Gbteborg und Malms | nadhdem fid)y das angefeudytete La:) etivas i wendbat.
10000 Sronen angewicjert.  Mit Niicficht | exwdrmte, mit 15 Jentimeter nabrivaftiger Befit der Boden eine Krujte, weldye dued)
auf die i usiicht genemmnicne Ginfithrung | aber dabei feiner fandiger Erde, welde man|die Egge aufgerifien, Platten bildef, jo-nuiy
einer cingetragenen Sdupmarte fiiv Crport-| durd) Lings- und Querjtdbe in jo viele A0- eben der Egge aud) die Walze berivendet
butter, die den  unter Qoutvolle itebenden|teilimgen teilt, al8 man Samenforten ver='erden. Auf [leichteven Vdden geniigt es,
fdvediihen Meiercien aur Verfiigung qejtellt | wenden will, jtrent die Samen recht ditnn et man in diefem Jalle je nad) den ge-
werden joll, it der jtaatliche Beitrag wm|umd gleidmahig aus, bededt fie in eigener| gebenen Berhiltniffen oder aud) nady dev
5000 Sronen echobt worden. Aud) hat die| Stivfe mit Crde, driidt Ddiefelbe an, und| Egge cine leidtere Walze iiber das Feld
Qal. Qandwirtidaitsdivettion in  Schweden| itberbrauit fie leidht, und legt die Fenjter auf, | gepen lajt. Auf jdhwerem Voden und bet
e Nuftrag echalten, die Vedingungen auf-| welde man bis gum Aujloufen der Samen | ftarfer Verfrujting wird man sur gemgen-
auitellen, unter dencw dag Ned)t sur JFiihrun ibattet.  Dann bejbattet man nur bet| den LQocerung der Bodenoberfladie gar oft
diefer regijtrierten Butermarfe erlangt Iver ftarfem Sonnenjdein, Liftet bei wavmem | einen doppelten Cggenjirich —geben nuijjer,
den fann. S. | Wetter fleifig, Halt den BVoden mihia feudt, | wobei ez meijt swedmipia evideint, gur Jer
dic Pilangen aber untrautrein. Vet dichtem | triimmerung der entjtehenden fleinen Crd-
Stande der Vilangen find diefelben zu ver-| jhollen nady der erften Egge eine Walze etn-
diinnen.  Siet man fo Mitte April aus, fo|sujdalten. Bei diefer Arbeit famn neben den

Zur Huslaat unferer Sommergewichle.

Die Ausjaat unjerer Sommergewdcdhic ift| hat man Cnde WMai fraftige Pflanzen. i glatten  dreifeiligen Walzen auf jdweremn
red)t oft von Dejtinnmentem Ginflufje fi Der Qichhaber, weldier nidht im Bejite| Boden aud)  die Ningelwvalze  gute Ticenjte
ihr weiteres Geediben, wnd ma n;[)n‘rlci. WA= pon Jeiihbeeten ijt, fich aber der eigenen Auf-| leijten.
erfolge find eingig und affein auf Mipariffe sucht freut, peridaife jich bei Beiten Sameis Muginijtige Vodenverhilinijfe fSunen dent
bei der Ausjoat suriidgufiibren.  Cine vedt|fparen, weldhe dor Topfer fertigh, oder Holz-| Abeggen der Winterungen untitberwindlice
grofe nzahl diefer Wilansen, welde in dev| fuitdon vou 1525 Jentimeter Lingen-| Hindernijje entgegeniesen. o gibt 3. B.

pauptiade unjere Gdvten jdmiicen, laffen |y Breitenausdehnung von S—10 Benti-| ftart mit Schotten durdjieste harte Boden, anf
i) obne gamy  erheblidhe -~ Begetations-| yorer inmer Sishe, deven Véden mit Ab3ugs-| weldhen die Cgge im Frithjahr nidt angreift,
fdeungen ibevhanpt it verpflamgen, wd| fiern fiir das Waffer veriehen find. (Jur|jondern jpringt, und wiirde man bier durd
milffen. dovum an Ot und Stelle  qefdet Mot tuen es aud) Bhumentdpie, welde qut| das Abeggen gewifi mehr Sthader als en
werden, d.f. follen fie fpater im-Topie §id) | yrqiniert find.) WL man ausfden, o be- | tiften.
entivicfeln, in diejen, jonit aber aleid) it YS | ot 1an die Bodenflide mit Scherben, Fitlt| (nsbefondere ift  beint Noggenw qrope
freie. Qand.  Fiiv lepteren Jwed aber ””Dl\'n Sajten bis jum Rande leicht mit locerer, | Vorficht gebotert, und darf dieje Arbeit auf
nue joldie Avten  verwendbar,  welde >”'”jr'mm, jandiger Gartenerde, ftoBt den Kajten | Noggenjaaten mur danir, borgenonumen er=
Reimen AL einer geringen Vodemvdrnie be=| (it quf, und driictte dic Grde mit einem|deit, wenn die Egge, ofne die. Bifangen su
diirfent. Veriahren bei ihrer MWusfaatt @¥yotdion, in deffenn. Mitte . man cinen SHI| befhidigen tadellos avbeitet: ~Hingegen fann
i, je-nac) der At der Verwendung “‘“cinicl;tv i der Weife foit, daky am oberen| man bet deme Uebercgaen des Wintereizens
Rilanen, verjdhicden.  Sollen fie gange Veete| granne 1 {vlmnwtv der Sihe frei von Eudel siemlid) viictfichtslos vorgehen, wnd fene mary
oder Teile derfelben cinmehmen, fo jaet man|praipt.  Die Grde foll Hinveidend feudt fein, | iy nidt, audy jhwacge Weizenjoaten fraftia
die feintornigen Samen breitiviifig, gleid)- ‘nirbt aber fo feudit, daf fie ballt. Feimen|abjueggen, felbjt wenn dag Feld danad) voll-
mdBig wd méglidit fdwad) aus; die qrob-, Samen ftrent man gleihmapig dimn aus, | fommen jdwarg erjdeint. BVei diejer Jrudt
fornigen jaet man in Meiben in \)”1‘“lqriihvml ftet man in gleichen Gnifermungen | jGadet e8 nidgt, wenn audy mande Pilange
(Burdhen) und - bedectt  betde Arten  vouiiy fie Gre. JIn dicjen Saattditen, welde| qus dent Voden geriffen wird, da eine veid-
Sanmen nur jo Doy mit  loderer ““”W‘W&m in frocener Qumumerluft jtefen, fann|lidere Bejtocung diefen geringen Verlujt
€rde, dajy die Dede den Twrdymejfer, der 4y i Grde.  Jn diefen Saatfdften. welde ! hicr bald erfest.
aidht nennenstvert, iiberjdreitet. it “”‘rm' der dreifache Hobe der Korner iiberidrei- o Crivag  des Winferweizens  wird
'“’\”“1””“ por Niden in Vhumenrabat ‘L“\rc denn eine ftavfere Dede veranlat dasldurd) ein veditzeitiges Abegaen desjelben int
beabfichtiat, jo twdblt mau vor allen Tingen *\\h‘ fingen der Saaten, weldes der Qe qe-| drithjahr wohl wnter den meiiten BVerhilts
.“““‘” weldje der Grdfe der jdom borban-| ) wenin der  mangelbaften Qualitit  der|uiffen nicht unbetradtlic gehoben
denen Wilanjen entjpredhen, und faet vvm’\ ; sur Qaitt id']rcibr_ Dieje Saatndpie |
?::[‘L _fff‘y‘}""‘m}‘ 2L '\W“”,]*}‘ 0oy 20 BUI | yyer Qijten bedect man mit einer Glos-| Zai alte Diibher:
dymeyler, grobrovige i Stufent, 0 0Bl iwaipe ynd perdunfelt, bis zum Auflaufen (Radsrict Derhote

Beide fpater tn bujdfdrmiger Wetfe jur (‘\“\Ltzl\k‘l' Samen ‘it sien Blakk- Ravier. Vel Nadhdru verboten.)
tung fonumen und bededt fic, wie lmvmmlﬂl\”NIM[ Sonnenlidht it beidatten nnbl

sounge Hithuer, alte Kiihe” ijt eine Negel,

rn«hm‘lwl. mit Crde.  Ginfafjungs L”Im.nn;wm nady dem dMufaehen, fleifia su Gifter. | l\“ ﬂ\‘ﬂ}' nidt gans .ll'iil'i‘ i) su nehmen ”iir,

merden in Jurchen ant Rande Lkl Beete, \IHIH‘ Sta Behonsiing . aer THaben .:f[ SistaThe [L‘. abex llnllu‘llih‘ll) in Bezug auf DIL‘F\:\JU[AK
mnu‘monr Die Tiefe der Stufen, Nil [U“‘]m\ ot :\.Hiflmi‘ & i Sl ‘n'\;‘llg}xlnn‘lg nl‘lc ‘\lw(jrh n‘nq verdient.  Die fo
fu '\“N‘”' mhj‘ﬁ mh‘lmrh N,L\ Starfe \l‘ul jalen das f\-vnivi(‘z' Des el jen ‘l:lxi\\;xiim i]\l,i'!;[[;‘:ju‘Itsxnlll(‘le“”:Lirh‘t\;mulll;ch?‘nHL‘iﬁllxurin[‘?:mm(ilfi
Lfilm‘y”r.o‘”m‘;- e ‘M.HL Lol stnal niers, ibdter, Dbet  groperer Warme, dad mandmal fehr  bevedptat. Tiefe ',\i/chn
€rde wird Ddiefe fejtgedritdt, und m““’v“um o eines ungeheizten Sintmers. witrden aber bald, 31m Teil wenigitens, ver-
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wen i ber-
tfe begefien. . Tief
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foonmen,  wenn  oman fid) die Miihe qeben
wollte, den Urjadien nadujpitren, auf die die
: iGledhte Nt der ‘\v'nmluufn auf - dem
geit 1otl] Lande. yuricufiibren it ‘ der Baupt=
nommen fadlidhiten jadjen dafiir, daf dic Hiihner=
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daf gar feine "[lm»funtwllu mubt mub und |
$Hithner gehalten merdew, die u alt jind, wm
nod) [ohuende Eievertvage liefern su fdnnen.
Ein wittlid) lohnender Eierertrag ijt von den
$iibnern nur in den erjten drei Lebensjahren
st crmwavten. Man fann im grofen Duvd)-
fhnitt bei einer aunten Legefenue in den drei
evjten  Jabren auf einen Eievertrag wvon
120 Eiern im Jahre vednei. Jm vierten
Sabre finft aber der Eicrvertrag oft auf die

Hilfte und nod)  weiter Herunter. Ohne
groRes  Sopfserbreden [dpt fidh abex, De-
technen, Ddafy cine Henne, Ddie weniger als

100 Gier im Jahre leat, das Jutter nidt mehr

Begahit madf.  Wenn 0¢i - einem - Hiihner-
Bejtand vow H0-60 Sttt vielleidt 20 Stiict

oder mehr Hemnen im Alter von 4 Jahren
wnd daritber find, die mir nod 60 Hig 80 Eiex
im Jahre bringen, jo fann dxeh dicje 20 alten
Sennen der Nuen, den die gquten Legerinmen
Bringen, volljtindiq aufgesehrt werden, jo dak
dann dic Hithuerhaltung tatjadlich nidts ein=
briugt oder vielleidht nod einen Jujduip er=
fordert.

Praktilches aus der Landwirtlchaft,

Sclfevie verlangt einen vedt l(oceren,
nabrhaften wnd feudgten Boden, der im Herbit
nodmald mit verottetem  Diinger  verjehen
wiurde. Wo cine Diingung nidt moglid) war,
da muB man jid im Sommer durd) GieBen
mit Jaude, Blutwafier und anderen jlitjfigen
Diingern felfen. Aud) faun man nod) durd)
ditnnes Ausjtrenen vou getrodnetem und jer-
ftoenem Hiihuer- und  Taubendung nad-
Beljen.

Anlage der Gemiijebeete. Wo ¢& miglid)
ijt, follten die Gemiijebeete inumer etwas nad
Siiden abfallen vud iw ihrer LQingdridtung
voi Ojten nad) Wejten awgeleat fein, damit
die Sonnenjtrablen in fentredter YLinie auj-
fallen; um das Sonnenlidt voll ausSnuben
3u fonnen, wird man hocdhwadiende Stauden
ind Gemiife, 3. B. Bohuen, auj dem nord-
Hbiten Beet anpilangen.

Das Auibinden von Sdlingpflangen an
Qauben, Spalicven, Gittern ufw. jolfte nidt
in der Weife vorgenommen awerden, daf diefe
iibevall gleidhmifig damit bezogen jind; wenn
505 Gitterwert oder die Valujtrade Hier und

da jum BVoridein fommt und daduid) ctwas
Abwedjelung in dad Ganze Dbringt, evielt
man cine viel angenehmere und [ebhaftere

Bildwivbung. Befonders duvd) dad [ofe Her-
abhiangen eingehier Ranten iiber die Briijtung
erhiht dad Malevijhe dem Eimdract.

Der  regelmipige
Tiere, Dejonders

Salzbedarf Ser Tieve.
und Hitere wl,qxunh der
der Pilangenfreijer, it fitv  dic  Crhaltung
ihres Woh Ilmx.mlln von unbedingter
wendigfeit. Der Vemweis dafitr [@ft fidh damit
lieferat, daB ll\h, die in der Wildnis leben,
injtinttiv meileneit nad Salzauelfen, Sals-
auswitterungen, €alzlagern oder an  dasg

Micer laufen, wm fid) diejes Nahrungdmittel
ait verjdaffer. €& ift fermer an  Pierdeu,
Jiudern, Sdafen wwd  Sdhweinen  nadyge=
wicjenr worden, dak der  Fletjhanjaly, mwic
iiberhoupt  das  Fortfommen  beeintvadtiat
wird, mwenn mon iherr dad Sals entsieht.
Auch auf dasd Fell madht jich eine nadtcilige
Rivfung geltend, es wird rauh wnd trocen.
Réude in den  Sdafherden. Vet den
Sdajen tritt die Raude jait immer ald Her-
cit auf.  Sundadit entjtebhen fleine,

flacie, juctende  Snitdhen wvon  blaBgelber
darbe, auj welbhew fich meijt fleine Blasden
bilden; fie Dedecten fieh Dald mit | Scdhuppen
und & womit Jich die gelodevie Idudle
abl aejidhorenen Sdajent bilvet: {ih
eilne cire Srnjte auf der angeidiwol
Lenen Daut. 5 entitehen durdy Neibew nnd

Not= |

,,unmnm
fig "lﬁsulnmm itno u[)[uMu[) aud Dc
ein.

Bei der Auswahl der Pierde fitr Judi:
gwede gelten folgende Regeln: 1. Slarvheit
iiber Bwed und Sdhlag der 3udt. 2. Acu-
perfte Peinlidhteit OLetreffd Gefundheit und
Jrifde. 3. Gute Jorm, fein Pierd it jedod)
fehlertos, aljo fleine crfannte FJehler mit=
nehmen, wennt qur die quten Gejamteigen=
fhaften und bei Sauj der Preis ed zulajjam.
4. Gute Abtammung aud) betreffs Leiftung
der Voveltern in ihrem Beruj.

Als Senngeidhen guicr Legehennen gelien
[cOhaft roter Samm, cbenjo alangend rote
Sinfnlappen, . fraitig - abaeiete,  mattweife
Dhrjheiden, lebhafte Nite der die Augen=
(ider wmgebenden Oaut, rundes, flaunfe-
driges, weited Hinterteil.  Dicje Merfmale
find am augenjeiniidhiten jur Leagezeit;
auferhald derfelben (im Winter, wiabhrend dev
Maujer) dagegen it 3. B. der Kamnr welfer
md mattiarbig, das Gefieder unjdeinbarer.

3ur Pilege der Bienen. Dic SKonigin Hat
mt jdon jtarf mit der Gicrlage Gegonnen;
8 ijt fitr Wivme, qeniigend Jutter und Rube
31t forgen.  Wo dad nitige Futter fehlt, foll
¢8  davgereiht werdem  Bei ,wmmmmn
BVauten und Korben Dbedienen wir uns mit
Grfolg  der  Troctenfiitterung.  Auf  dieje
Weife jtoven wir das BVolf nur wenig, cire
Abtithlen ded Junern ift nidht mdalich und
der  Bien  OHefommt Hinveidhend Nahrung.
Einen Topf (Mildhhafen) fitllen wir mit gutem
Sucker und feudten ihn nur gang wenig an.
Diefenr Topf feBen wir umgefehrt auf dad
Sapfenlod) ded Korbes oder anf dad Lod) ded
Dectbrettdend und idlicen den Rand [uft
didht mit Lebm und Kubhfladen. Hievauf wird
die marmende Mmbiillung wieder anaebracht.
19us dem Stocinnern jteigt nun Warme und
| 9afierdunit i e Hajen und Bt den Jucker
nutndgeredt auf fiie dic Bienen. Fiir Kaitent
finnen awdy pafiende Kiftden vermwendet wer=
deit, die aenaw denm  Honigrawm andiilfew.
Solften cinctagige Volfer qcefiitfert werden
wiiffen, fo witrden wiv [eere Waben mit gutem
Suckermafier oder Nrudifwafier fitlfen und fie
damt fhnell dem Volfe — unter Wequalhue
der. hinteven: lecven Wabeit — einbingen. Die

l)nu—
Tod

NReintgungstriice joll beint ‘)\c'numumuauﬁ:
iluge - obne - arvofie. Stivung - ibres Amted

walterr, fo dals dad Bodenbrett vou allem Un=
rat befreit wird,

Das Mbweidenlafjen der griinen ESaaten
foflte nur dort aqefdichert, wo eine zu dippige

Cntwidclung derfelben zu befitvdten iit. €8
darf dabei mur bei gefrovemem Boden und
nur fo (ange vorgenontmen ierden, als die

Halm= oder Stoppelfuoten fidh nod unter der
Erde Befinden, die Pilange alje nod) feine
Halme 3u entwiceln beginnt. — Bei dem AB-
weidenlaffen der  Winterfaaten miiffen  die
| Tiere immer in lanafaner Bewequug cr-
Daltert mwerden, damit fie die griinen Blitter
auf dem ganzen Jelde gleidmiRia abfvefien.
Bur Aulage vou Heden joll man jtets das
awar etwad  tewere, dafiir aber frdftigeve
l]lmmxmmmi nehmen, da fich dicjes auf dic
Dauer ald8 dad billigere erweijt, eim quted
Wadidtum fichert und ein Nadpilangen felten
| uitia macht. Wivd tu den erjten zwei Jabren
| bas Unfraut Geeitiat, jo Hilft dicjed der €
| wickeluna der Hecke fehr, durdy fremzweijed
[ Yneinanderiledten wird die Hece auferdem
|t furger Beif ndurddringlid.
| Die Grifie der Saatfartoffeln ift von BVe-
deutung wnd die  Wermwendung  entipredend
arofier Saatfartoffeln muf den Criolg fidhern,
denn die Soatfavtoffel bildet nidt nur die
[teae ‘1v anse, mnhun crndbrt fie aud) in dex
crften 3eit. e grifer alfo der Vorvat von
Nahrnng 1 der NMiutterfartofief iit, um
fraftiger wird Wb die Stonde onhwideln
L o befjer mwied aundi- deven Gedeihen
wiifer wentaer  gitnftiqen  Witterungs-
Bodenverhaltnifjen fein. & verhalt fi

fetbit
ud
mit

&

fo|
iy |

der Stavtojfel genaw fo, wic mit demr Samens
tori; je voltfommencr dasjclbe ijt, wm o
qrifer iit diec Hoffuung auj cinen quien Gr-
trag.  Davaus iolgt zugleid), dap fleine Star=
foffeln_als Pilanstartoffeln durdans unge-
eignet jind, und Sparjamfcit in diefem Puntte
fann sur gropten Verfdmwendung fiihren. RNun
ijt ¢5 allerdings aud) nidt erforderlich, bie
griften KRarvtoffeln zu wabhlen, foudevu die
swedmipigite Saatfartofjel it dic mittels
groge. Die Crtrdgnifie von groRen, mittels
groBen wud fleinen SKartoffeln verbalten fich
ctiva fo: Wenn durd) Kartoffeln 100 Kilo cr-
aielt werden, jo werden bei mittleren 90 bis

9 uud bet tleinsren 60—65 Kilo ergiclt.
AuBerdem ift der Progentjap  grofer und
gut- ausdgebildeter Kavtoffeln . bei grofen und

mittleren - Saattarioffeln ein viel biherer afs
bet den fleinen, und dad it cin weitever BVor-

el Hicvaus ergibt fih vhue weiteres ek
die Bwectlofigieit de8 BVerfabhrens, zwei vder
drei fletne KRavtoffeln zufammenzulegen, denn

inwlbcu lfuxmnicrcn fig nidht, fonderm dev
Crirag wird nur nod) gejdpmdlert, weil feine
it voller Entwicelung fommen fani.

Der wirfjamite ShHhug der Objtbanme
den Bliitenjtedier ijt cine geniigende
quug, demit cin gquigendhrier VBawm Dbrinat
wenigjtend cinen Teil feiner Vliiten jur Ent-
faltung und vereitelt dadurd) die Eia bloge

in die Bliite begm.
des Gics aur

die normale Entwicdlung
Carve.  Eine Auzabl oft wur

wenige Tage frither aufbredenden  Blivten
cines Vaumesd fidert oft cinen geuiigenden
Ertrag, wogegen die VBlitten cines Sdymwdd-

lings jehr langiam aufblithen und das Jujeft
dani, befouders wenn das MNufbredien  der
PBliiten crfolgreicdh Eier abiefit wnd deie da-
durdy, daf aud ibuen cine Lavve entjteht, ev-
folareich zur Euitwidlung gelangen.

Biehhandel,

Verlin. Amilicher Bevicht.)
Berfauf: 5338
11681 Sdpweine.

‘Be,nmt wurden fiir 100 ﬂsnmﬁ oder 50 Ky Schlabhi-
geidt™y in M \ut (beyw. fiir 1 Phand e Bf): Fiiv
Jtinder: Odhfen: \vm[rfuf(bnw ﬂll‘n)(‘l.hl!l«,.«, [mr[unn
Sdladtverts, [)mhmu? 6 Jabhre al 71, 2 junge
fleifchiae, nidht nunqumnetc 1HHD ultm muqunauuca
63 — M\, 3, mdpiq -gendfrte junge wnd gut gendfhr

(5
Rind,, 1601 Kilb.,

ftanden
11083

A
Sdafe,

flfere 59 =61, 4. geving gendhrte jeden Altets ‘55
pig 68 — Qiulfcnz 1. volffleiichige, hoditen Schfadt

9

werts 65 — 69, #ifig - gendhrte jitngeve und gu

gendfrte dltere. 60 — 64, 3. gering gaibrte 51 — oo
Fdrfen und RKihe: 1. vollfleijdige, -auSgemaitete Fi:o
fen l)mmim \,\h[mmuntﬂ ———, 2. volffleifdjige,
u\uqunnmu e ’wl]tcn lachtwerts big ju 7

\\nhmx alt 5

muuq qut entmwidelte 'nnqelu’\flb\ und T\ﬁu\n 54 bis

57, 4. mafig gendbrie Riihe und Fdrjen 49 —
5. gering gendfrte Riihe und Farfen 43—47. Kilber:
1. feinite *“umhxlhu (Vollmildmait) und bejte San

fi [ber 78— 81, 2 tleve Majtfilber und qute Squg
filber 69— 74, 3. geringe Canglilber 53 iR
alte - gendbrte Ralber (Frefjer) 50 —58.
ammer und jimgere ‘“ Rafthammel 65
bis 6%, 2. dltere Majthantmel 3. mifpig ges
nifhrte Hanumel wnd Sdhafe (Merzidhafe) 50 — 54,
1. Holfteiner Niederungsdidafe (£ Lebendgewidht) — bis
—y — i 1 vnmlmmnu Der ycmmn *)hmm
und deven Kre mm: 32, 2 Tn?lIﬂ)HIL 9

1. Sauen
Tara.

ering entwictelte
100 Rjund mit 20 pCt.
‘~cxlmn und \umn,

iit widelte fic) fdhleppend ab und

1 Ueberjtand. Der Kalberhandel
geftalte langfam @8 witd Faum ausverfauft.
Bei Dden afen war  der (‘mumnr'qmm Langjam.
E3 wird nidt gev Der Schweinemartt verlief
fangfam und witd vorausdficdhtlidy nicht gerdr Aus
lm"mhu rige Schweine bradten Rreife it Notiy
¢ % Der ffadt bt A0iED der;
dreis ganjen auf das Gewidyt der vier
Biertel - verteilt, ofue Abzug des Wertes von  Hmr
uny Kran.




Butterhanodel.
Beelin, Oeriginalberidjt von Gebr, Gaufe.
Butter. ©8 madte fid) infolge dev befferen Be:
ridjte von Den Crpovtplifen audh an unferem Marfte
eine fejtere timmunq geltend, obgleich bdie immer
nod feher grofien Jufuhren Diergu taum Beranlafjung
Gs gelang audy nidyt, die Zufuhren in fenm
DButter gang 3u rdumen, mwiic und billigere Sortent
Dletben Inapp.
Die heutigen Notierungen find: Hof: und Genoffen:
1ftabutter- la Qualitit ME 115—117, Hof> und
ioffen{cjaftsbutter la Dualitit M. 112—115.
Preife franfo BVerlin,
Ta per 50 kg o o 117—120
Ia bHo. , 113—116
Abfallende . i 102—-112
RQaub- > e tleiteita
Samaly: An den mmufmmd)cn Birfen fanden

. .

Re
L\H
S
1\”,

{fationen {tatt, weldhe die mumpmcm wicber auf |
Stand ju Ende Dev Vorwodje suritcdgelen liefen. 1
Snlande wird Lofomare nur in fleinen Pavtien |
ect und jinb Ddie Forderungen dafiiv wenig ver: |
|
|

le Beutigen MNotierungen find: Choice Weftern |
1 ME 43—48,50 Amerif. I«ue[fﬂmm[ Boruffia |
. 44,50, Berliner Stadtjdmaly Kvone ME. 45,00, |
ner Bratenfdymalz Kornblume ME. 47, in Tierced
% |
Nachfrage bet fuappen Vorvdten. ‘
ohenbericdht von Juft. Sdulle &>
n, Berlin C. 19,
gevingeren Sorfen Herridt,
ufuljren eintrafen,  volljtdndiger
ie Frage nicht Defriedigt werden.
andh feinfte Wave ift lebhaft ju fteigenden |
aefragt,
eigfeftitelTung Dder von Dder ftindigen ‘
on gewiifiten Notierungs-Kommijfion: Hofs .
j Outter La, ME. 117—120, Lla, 113—117,
—114, abfall. —
130 feite

da von Rufland
Mungel unD‘

Diingemittel,

Stagjurt und  Leopoldshall (Bevicht von G, W
Ydpam u. Sofj.)
Rali, Die jelt cingehenden Auftrige werden 3.
aunter Dder ’\mmquuq fofortiger "hlrruf)umq ubm
i rm, und da diefem Verlangen in den wenigften
ftatigeqeben werden fann, jo miifjen dicfe Auf:
ffnmm fen werden.
, feingemallen, gav.min. 12,4pCt, reinfKali,
‘“2} 0,75 per Ceutner ohne Sac,
094 , o il 2 Cte. Sad.
fa in it, ju M. O, 80 per Centner ohne Sad.
infl. 2 Gtr. &. |

” ’ "
nallit fowie Rieferit
ju ML, 0,45 per Centner ofne Sad,
o * 060, = infl. 2Ctr
/> p6t. Torfrunlbeimifdhung & Pf. p. Ctr.

Auf Sle Grundpreife wird eine NotjtandSpreisver-
giitung von 5 pCt. bewilligt, ME, 7,60 auf Kainit
Mt., 4,50 auf Carnallit-Kicjerit, per 200 Ctr.

ingefalge, gemahlen,
tein. KaliME. 3,10 | p. 100 kg exfl, Sad
» 475 ¢ ad0Pfg. 0. Bevedhnung
s, G40 [ezmaiqeu Mehrgehalted
Preife verftehen fich fret ab Werf, mit
15'9*[%, daf bei Cifenbahnverfand in Wagen:
@t fiiv {amtliche deutidhe Stationen, die mit
ladeftaiionen in divefter Fradytverredinung ftehen
sufdlige Dhingutreten, einerlei von 1weldhem
eliefert wird, woraus fidh Fr o ufopreife

u

Car

ay

o1

”

Ausland gelten hohere Preife und andeve
igungen.

Fradytbafis

homasphoSphatmehI fiix das 1. Halb:
Rote Crde
bejw.

Faby 1905
l Diedenhofen.

ju 213 B

| 'uncn weijse ‘hunmmc cmfu(lyux £

‘ Dopy. gef.

| Deutid

| Deutfhe Leinfud

1. Gejomt-Bhosphorjdure
%o meﬁmi" we und 100 Kg. vutto infl. Sad,
Lddhften Mabattidten.

su 181/, Rf.
2 1nt!ou[ lihospbmf
Softenfreie Nachunterfuchung.
PVaul Vetter, BVerlin O,

3

Devanawortticher Nedaltenr:

hilifalpeter, prompt ML 10,60, Februav:
1905 Mt 10,60 p. Centner. Tara 1 Kg. pro
fret Glbfahn Hamburq. 2
Sn Beiladung ab Stafsjurt :
SGuperphodphat, 17—19 pCt. 33 Pf. pro
pCt. 1681 Phosphorjaure und 100 K. Dbrutto infl. Sac,
Ammoniat-Guperphosdvhat 949 pCi.
— M. 8,25 per ‘liru:m - Gentner infl.
Chilifalpeter INE 11,00 p. BVrutto:Centner.
Bei LWdungdbeiige billigey.

(o
My
Sad,

pLs
Sat.

Futtermittel,

Samburg, Oviginalberidt vonr €5Lle nd

Gliemann.
KSraftfuttermittel:

Die Nachfrage nad) Futtermitteln bleibt unverdndert
eine mmcmcin lebhafte fowohl fiir nabe al8 aud) fiiv
Jpdteve Termine. Die nmung it infolgedefjen eine
fehr fefte, zumal  diSponible Wave in faft allen
Artifeln ginglich fehlt und haben Preife Deshalb eine
weiteve fleine Steigerung erfahren.

Ssenfige lotievungen:

Preis
Bezeidjuung ded Futtermitt i,

> OO

fisque-Cronufucienm. {47
haarfr. Marfeiller-Cronnfit. {46
Deutfches Crdnufifuchenmehl
(\un 1. wp Baumwolljaatn.
Bawmwolljaatm.
Amerif. "nmuwoh]mmuh1
3 Banummwolljaatfucen
Fletidhfuttermehl, Orvig. Liebig
~ult]d'c Palr nfernt udyen
5 ‘mlmtuuid)wl
Sudijcher Cocosbrug
anushm U
Gejamfudien
Rapsiuden

DO =1 O 00 0CP &2 ~1 =1 G

ll 50
10,89
14,20 |
13,40
11,80
11,00
1420
9,80
12,80
12,20 |
12,70 |
11,20 |
10,60 | 11,00

—
<o

29

—
DO 00 0D = e

b
—
N

el

gen. h. amerif. IMaisdlfuchen
Getvocfiete Bievtreber
Gletreidefchlempe

94
93
301
25

17
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Slﬂahfcimc 5y
Grobfc). gefunde Weizentleie

Saater-Niavkt-Vevidyt,
ﬁlighml*:&inmcicn “Bericht v. A, Mels & €o., Verlin
W. 57, milo'unu')‘c br.

Das b Jritbjalsmetter der leften Tage
Datte einen T 2 igen im (\molqc fo baf
alfe Samenbhindler veichlich, teils fiberreihlidhy 3m tun
haben diirften.

Die Mmjike waven de b in allen Saaten, andy
in den teils bisher vernachldffigten Kicejanten veht be-
dentend, Doch find Vorrdte noch reichlich und Angebot
in quten Gaaten mit wenigen Ausnahmen geniigend,
fo baf Preisinderungen nidht eingutreten brauchten,

fondern bie lelitmwddjentlichen billigeven Noticrungen
nod) in Sreft verbleiben Fonnten.

Unfeve Sotaloge find erfdhienen und ftehen ebenfo
wie bemufterte Offevten  alley Inu\mntmmfthtlLu
Saaten unter Angabe der Reinbeits: und Keimfrafts:
Progente {tets prompt und foftenfrei zu Dienften.

q0ir Ditten recht dringend, ehe bdie Devven Sand:
wirte ihren Bedarf cindeden, foldje - vorher von ung
su verlangen,

Wix notieven und liefern unter Gavantie Der Seides
freifeit und progentualen Angabe bder Reinheit und
Keimfihigeit, bei Nottlee Freifein von amerifanifder,
italienijher  wnd  fiidfranydfifcher  Beimijhung «b
unferem Lager:

Notklee, inlindifdje feibefreie Saaten 64—76, Bullens
tlee, Teidefr., 76—84, Weififlee, feidefrei 42—61,
Sdywed, Klee, feidefrei, 55—T75, Wunbdflee, feibefrel
42—52, Oelbflee feidef. 19—22, Orig. Prov. Luzerne,
feibefrei- 56—61, Piemont = Suzerne, feidefrei 55—60,
Sanbdlujerne, feidefrei 59—62, Votharatlee, eht, 35—38,
Gehotentlee 85—88, Efparfette 17—21, Jncarnatfiee 35
01839, Serradella19— 23, Delvettig 26—28, engl. ﬂ(niqm%
15—18, Jtal. Naigras 15—18, Frang. Naigra8 55
bi8 61, Timothee 18—26, Kuanlgras 48—60, Kanime

§ 68—90, Doniggras 16—26, i\.‘lcmumumgc[ 23
Wiefenrispengtad 30—36, Gent. Rispengrad

Wiefenfud)sjchwang 50—60, Fioringrad 26
big 36, Gdafjdwingel 15—18, HRohrglanzgras edht
160—165, Sandwiden 21—24, Pelujhfen 9—10,
Gaaterbfen 9—10, Budyweizen 9—11, Saatwiden 8
bis 9, Qupinen S—9, \\L\Imnmswqg\u 9—10, Siefern
B0 0o 190, Fidhten B/gy 0/ 82, Futtervunfelriiben
vevbefferte qrifite Cendorfer, Elite Quali 5, Mams=
ritoth Qong NRed Original Saat 31, Grofe lange vote
Mammut, hiev gebaunte Saat 26, runde edjte Oberns
dorfer 27,—, Golven Tanfard 30, Lanfer (Kubriibe) 30.
Alles per 50 Kg. ab Verlin. Kartoffeln, Kaiferfrone,
Qriginaljaat, p. 50 Kg. M. 7,—, p. 5000 Kg. M’
600,—.

Kartoffelfabrifate,
Beylin. Von Mayr Sabersfy wird und ges

meldet:

Der Mavkt fiiv Kartoffelfabrifate bleibt ftill; die
Fenderry  wird audauernd durch die Flaue von hols
Landijchen Marken ungiinjtig beeinfluft. ~

@3 find ju notieren:

Ta Rartoffeljtarte ME. 26,50 —27,25, Ta Kavtofielmelhl
ME. 26,50—27,25, I Kartofrelmehl ME. 23,00—25,00,
Feudjte Kurtoffelftarte Fradytparitdt Frantfurta.O. 15,30,
qelber Syrup ME. 31—31,50, Cap. Syenp M. 31,50
51832,00, Cxp 2§ yrup ME. 30 \)()~ 50, Kartoffelzucter
qelb 30,60—31, Kavtoffelzucter cap. 31—382,00, Aum
Couleur ML 47~4} Bier: Couleur M. 42—42,50,
Dextrin qelb/wf. Ia ME. —34, Dextrin fecunda
Mi. 30,00—82,00, Dallejhe Schlefifche ML 41—42,
iWeigenjtarfe fjtg. ME 37—39, Weizenjtirte grofit.,
INE. 38—40, Neisjtirfe Strahlen ME. 47 —48, eis:
ftivte Gtiten M. 47—48, Sdyabejtirie ME. 35—36,
Ia Maisjtivte ME. 32,00—33.

Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parlien vou

mindeftens 10060 fg.

mtlicher BVerliner Iarvftbericht,

Gemiife,
SJulandifched.

Rartoffeln, p. 50 kg

Magnum bonum  3,560- 3,75|

rote 3,5 ——4,00

runde, weife 3,26—3,50|
Porree, p. Schoet 1,50— 'H;O Rottobhl, p.
Meerrettich ,, 816 do.
Peterfilinw. p. Shcbd. 3 oO ~1w ',mxcbcln P.
Sdmittland, p. Dy Tnf. —ool"(‘nutcn Liibbener

Do, . 100 Bd, 2 L\)um}nm P

L 0,24—0,2 98 Mobrriiben

20—25 ‘Ro[)huhcn p. S°
4,00— Beterfilie
” b ‘lﬂ'mﬂful

00,

Gpinat p.
Karotten p. :
Sellerie p. Scf)mf
do. Pomm.
Rettiche
NRettidye, bayrijhe p. St
Salat p. Sdyoct
Kohlrabi .
Wirfingtohl p, Schodt
». 50 kg
‘nuunfo[}l p. 50 kg

”

I)xcflqc

’(‘1311
Gedruuctt und hmuchgwul von 0 Ju Sdhweriunsg

Blumentolhl p. Kopf
‘“\m»fn[ﬂ p. Sdhoct
p. 50 kg
ﬁo Holfteiner
Sdyoct
p. 50 kg
50 kg

50 kg

| Ritben, role p, 5[) kg
‘%eclzgex Riibdhen, weifse, |

Sdymaryon rielp, 50 kg
| Waldmeifter p. Mandel 1,00—1,20
Rhabarber, Damb.p. 1(}()‘2%?\ 10—-14

Dedte . .
bo. grofs
Bars .
Karaufden
Banber,grof.
Aland . .
Sdyleie . .
— | Do. flein .
9—10 |Bleie . .
5,00—9,00| Aale, grof
—7 do. flein o
unfortiert .
Bunte Fijde
| Rarpfen, 20—25er
Do.
90. fihlef I1a,

"
11-—12
p. S,

”

1,50—2

» 50 kg
68 —73
60 - 66
456—55
. 52—53
60

olgmarktite, 4.

3,00—3,60

kg

50 kg

20 D0. grofi,
Roddow
Barbe

Berlag ;2 queugc]c!]\gmt Berlin O,
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Die Bremer Kaiserrede.

An die Enthallung ded Raifer Friedrid)-
Denfmals in Bremen  fblop fich am Donnerstag,
wic fdon gemelvet, eine Fefttafel, bei weldher der
Bitrgermeifter Dr. Pauli in feinem Kaifertoaft daran
erinmerte, dag an derfelben Stelle, tm Fejtfaal des
Senats, vor 15 Jabren Der Kaifer fidh evfundigt
babe, ob dort audy dbasg Adbmiral{dhifi des Ubmirals
Brommy fidy nod) befinde, bas Avmivalfehiff der erften
peutfdien Flotte, die dem Hammer des Yuktionators
verfalient fei.  Biivgermeifter Pauli meinte, fein Bov-
gefithl, dap der Kaifer e8 fein witrde, der jene Selp
fitbnent werde, fei jur Tatfadye geworden.  An Stelie
der in trauviger Jeit babingegebenen Sihiffe webe
beute ftoly die deutfhe Flagge an den Majten einer
mddtigen Kriegsflotee, dem Feind jum ITrup, dem
Reidye jum Schus.

2An diefe Worte des Biirgermeifters Pauli fitpfte
der Kaifer in feinem Dant fitr die Ehrung an, die
bie Stadt Bremen feinem WVater Dereitet Habe duvch
ein Kunftwert, wie wenige tm deutfthen Lande fteben.

3 bin, fagte ber Kaifer, feft wibexzeugt, dag nody
in fpaten Genevationen die game machtoolle Rerfon-
lidhfeit, Dann fdyon vom Glanze der Sage um:-
woben, burd) diefes Standbild dem Heryen bes
Bolfes niber gebradyt tverden’ wird, daf die wvon
Bater auf Sobn fich folgenven. Senevationen ver
Bremenfer, niemald  pes  gweiten  Kaifers  vergefien
perben, defjen exbabene Sieafriedgeftalt bie
deutfden Heere e den Slegen fiihrte, venen wir oi
Ginbeit verbanfen.  Und fo frehen mun mein. Grof-
vater und mein Vater n berrlichen Standbildern in
diefer treuen beutfhen Stadt und bilven Marfiteine
fiiv die Gefdhidhte unferes BVaterlandes fowoli, wie
der Stavt Bremen.  Wabrlid), dev gefehichtliche Rt
Blif, ben Sie bie Giite batten, uns eben ju geben,
jeigt und in grogartiger Weife bie Figung Gottes
und die ®nabe, die die Vorfebung mit unferem Volf
und fand gebabt hat.  Der Jeitabfcnitt, den vie
beiden hohent Herven verforpern, die bier in Gry ge
goffen auf ibren Plasen ftehen, it nun gefchichtlich
feitgelegt und 8 {ft an der nadyfolgenden Jeit und
deren Gencrationen, fortaubauenaufdver Grund-
lage, die die boben Herrent gelegt haben. ESie haben
die Gitte gebabt, die Gebanfen ju erwabnen, welde
Sie bewegten bei fritherer Gelegenteit in diefem felben
Raume. Sic entfpredhen in jeder Beziehung voll
fommen dem, was idy cudy damals gedadt
babe. Jdy babe, als idy al8 Jlngling vor pem
Wiodvell e Brommyfdhiffes geftanden bHabe, mit
Jugrimm die Sdymady  empfunben, bdie
unferer Flotte und unferer damaligen Flagge angetan
foorden ift und vielleicht, Da dody mal von meiner
Mutter Seite ein Stid Seeblut in meinen
Avern gefloffen ift, ift-dag der Weg gemwefen,
ber fitr mich die Ridytfchnur gebern folite bie Art
und Weife, wie id) die Aufgaben aufufaffen hitte,
die nummebr bem deutfhen Refthe  bevorftandven.
3 babe mir bamals ven Fabneneid ge-
fhworen, als id Regicrung  fam, nady
Der getwaltigen Jeit meined Grofvaters, daf, wag
an mir liegt, die Bajonette und Kanonen
au ruben hatten, pap aber Bajonette und
Kanonen {dyarf und tidytig cxbalten werden
muptent, damit Neid und Scheelfudyt von aufen uns
andemAusbauunferedGartensund unferes
fhonen Haufes imSunern nidyt foren Seh
babe mir gelobt, auf Grund meiner Grfabrungen aus
ber Gefehichte, niemals nady einer dven Welt:
herefdaft yu ftreben. Denn wad ift aus den
qrofen  fogenannten  Weltreidhen geworden?
Uleranver der Grofe, Napoleon ver Grite, alle die
grofen Kriegdhelden, im Blute haben fie gefchiwommen
und unterjochte Volfer quriidgelaffen, vie beim erften
Augenblicd wieder aufgeftanden jind und die Reiche
gum  Jevfall gebracdht haben.  Das Weltreidy,
bad id) mir getrdumt babe, foll darin be-
jteben, Daf vor allem DA neuerftandene Deutfdye Rerdy
von allen Seiten bas abfolute Vertrauen als

aur

ehrlichen, friedlichen Nad -

foll und paf, wenn man dereinjt
von cinem Deutfden Weltveidy oder einer
Hobenzollern-Weltherrfdaft in der Gefdhichte
veden follte, fie nidyt auf G voberungen begrindet fein
foll turd) Das Schwert, fondern durchy gegen:
feitiged Vevtvauen der nady gleichen Jielen ftrebenben
Nationen, fuy audqedriictt, wie ein grofer

cines rubigen,
barn geniefen

Dichter
JAugen bin begrenst, fm Innern un-

€ie baben bingewiefen auf die Sehiffe,

Die bier evinnerungsreidy son der Decte fihonen
alten Saaled Dherabhangen. Jeit, in der id)
grof getlworden bin, woar trog qrofien Krieged fiir
unfern feefabrenden Teil der Nation feine grofe und
alorreidse. bicr babe idy die Konfequenzen
gesogen D was meine Vorfabren getan haben.
Jm Jnnern war militavrifdy fo viel gefdhehen,
ivie notivendig wav, et mufte dle Seeritfiung
pranformumen.  Jcb dante Gott, dap iy bier in diefem
Nathaufe feinen Not{drei mehr auduftofen
babe, einft in Hamburg. Die Flotte
fdhmwimmt und fie wird gebaut, bdas
Matevial an Menfden iftvorhanden. Der

v ound der Oeijt ift berfelbe wie Dber, Der bdie
Offigiere ver preupif ) bei  gpopenfricdberg
und bei Ronigqras und bei a erfille bat und
mit fevem deutjchen Kriegs{thiff, vas ven Stavel ver-
16§, ift eine Gewabhr mebr fiir ven Frieden
auf der Groe gegeben, um fo wiel weniger werden
unfere Gequer mit und  augubinden fuden, um fo
mwerivoller werben wir ald Furibesgenoffen.

M3 ich an dem beutigen Tage Bremens Bitrgers
jdaft dberflogen babe, fab idy die Alten und bie
Jungen  nebeneinander fteben, die Alten mit ihren
Medaillen und ihven Kreugen, die Mitkimpfer und
Siittater unter Den beiden grofen Herren, veren
Standbilber in Ddiefer Stabt ftebenr, und vor ibnen
die Jugend, die bineimwvadifen foll in bas neue Reid
und feine Aufgaben. Wad werden ihre Aufgaben
fein.  Stetig audzubauen, Streit, Hap,
Jwictradt und RNeid 3u meiden, fih 3u ers
freuen an bem deutfdyen Vaterlande, wie €3 ift, und
nicht nadhy Unméglichem zu jteeben, fich vev feften
Ueberseugung hingugeben, dag unfer Hervgott fidh
niemals eine fo groge Mithe mit unferem deutfchen
Baterlande und feinem Volfe gegeben hatte, wenn
er und nidt nod ®ropes vorbehalten
hatte. Wir find das Saly der Grde, aber
wir miffen beffen audy witdig fein.  Darum muf
unfere Jugend lermen ju entfagen und fidy ju
verfagen, wad nidt qut tut fir fie, fernzubalten,
wad eingefdileppt ift vou fremdben Volfern
und Sitten, Judtund Ordnung, Ehrfurdt
und Religiofitat yu bewabren Dann mge
itber dag deutfthe BVolf cinit gefdyricben werden, wad
an den Helmen meines erften Garde-Negiments freht:
Semper talis’,  ftets Dann
werben  wiv von allen Seiten
aud) mit Liebe, ald fichere
Leute betrachtet werden, und
am Sdywerttnopf, den Sdild vor ung auf die Grve
gejtellt, wund fagen: FTamen, fomme, Wwad wollc.
Jd) bin feft d@ibereugt, daf meine Worte bier in
Bremen auf einen quten Boden fallen werden. Von
Herzen witnfhe idy, daf der golvene Fricde, ver big-
bev mit  Ootted Hilfe erbalten worden {ft, uns
weiter evhaltert bleiben wird, und dag Bremen witer
dem  {Frieden griinem, Dliihen und gedeiben mage.
Das ift mein innigfter Wunfdh, €8 lebe Bremen,
Hurra! Hurra! Hrora!

Der Kaifer bat felbft in diefen Worten bingewiefen
auf feine Nede, die er am 18. Oftober 1599 im
Rathaus u Hamburg nach ver Taufe des Kriegs-
fhiffes , Raifer Karl der Grofe” gebalten bat. Der
RKaifer bat aud) in Bremen den Unterfdyied 3wifcen
bamald und beute bervorgehoben. Damals {agte er
in Hamburg: ,Bitter not ift uns eine frarvte
Flotte“. Sest crffart ev in Bremen: 23 danfe
®ott, dap idy bier in diefem Ratbbaufe feinen

Notfdrei mehr ausdguftofen Habe, wie einft in

oed

wie

suverldaffige
onnen fteben die Hand

Hamburg.”  Dev Kaifer ift alfo mit ven Fortfdritten,
die wir auf maritimen Gebiete madyen, 3ujrieden.
Grfveuticy Flingt audy dic Veviidherung bed Kaifers,
er habe fid) gelobt, niemald nady der Sven Welthery:
fhaft au ftreben.  Gerade die Grfahrungen Der
leten Jabre abev find geeignet gewefen, die Anfehau
ungen bevjenigen ju dndern, tweldye Phantafien nady
gegangen find iber Weltreid) und Weltherrfdjaft.
Aligemeine  Juftimmung wird der Wunfh) bes
Raifers finden, vap das Deutfhe NReidh) von alfen
Ceiten a8 abfolutefte Vevtvauen ald eines
tubigen, chrlichen Nadhbarn geniefen foll. Die erfte
Borausfesung auv Crfiillung diefes Wunfdies aber
iit bag Wertrauen bes Auslanded in eine iwivklicy
cubige und feetige Politif bed Deutichen NReidyes.

Russland und Fapan,

Dic Ridsugsplane fiiv die ruffifde Wrmee
wwrden von  Kuvopatfin, Lenetwitfeh, Tilderling und
Saulbard entworfen. ie ruffifhen Solbaten waren
exbittert iiber die Deftdndigen Ridzige und
bavitber, daf. fie auf Befehl Stellungen aufgeben

% T DR B  Tonnien.
e xrite
r

wie die
meldet,

Der erfte
efangen

T hingerid
ijt mit feinem N
mit dent ¥
en blofen Verd
mworde!
fitedjtend, twagen nidyt, den F

Aus japanifher Duelle die ruffif
Nachhut  ftebe 20 Meilen 1 von Kaijuan, die
Jlapanifbe Vorbut war ibnen geftern bicht auf ven
Feefen. , Die: Ruffen 3iehen fich auf ven drei Haupt
ftrafen nady Kivin und T{hang-Lfchun  gurid, wo
fie fidy eifrvigft verfdyanger

Marfhall Opama metdet: Die japanifhen Jruppen,
welhe Den Feind verfolgen, find am 21. b M. in
Ghantu, yvangig Meilen novdlid) von Kaiyuan ein-
gesogen.  Die ftarfen feindlichen Abteilungen jiehen
fich in Unordbnung nady Nordojten, langd der Gifens
babn, auriic.

Kein auslandbifder  Militarattadé if,
nady einer Melbung der ,Betersh. Telegr. - Agentur”
aud Sypingai, waibrend ded Ridzugd von Mulven
in japanifhe ®cfangenfdyaft geraten, jie befinden fidy
affe in Gunjuling.

Dad neue japanifde Flottenprogramm
fieht, toie der ,Londoner Daily Telegraph” aus {Iﬁ)h’v
liber Schangbai meldet, den Bau yon 12 Lirien,

erfaufen.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 72.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 72. Sonnabend den 25. März. 1905.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







